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Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Stadt an den Kreis und das Land 
Hessen zahlen muss. Von den 
üppigen Einnahmen verbleibt 
nach Angaben von Christiane 
Augsburger nur etwa ein Drittel 
in Schwalbach. Allein für den 
kommunalen Finanzausgleich 
muss Schwalbach als eine von 
nur 33 Geberkommunen in Hes-
sen nur für das Jahr 2017 etwa 
11,5 Millionen Euro überweisen.

Die wichtigsten Ertragsquel-
len sind mit einem Anteil von 
87 Prozent Steuereinnahmen 
und dabei vor allem die Gewer-
besteuer. Aufgrund der festge-
setzten Vorauszahlungen rech-

Am vergangenen Don-
nerstag hat Bürgermeisterin 
Christiane Augsburger (SPD) 
den Haushaltsentwurf für 
das Jahr 2018 eingebracht. 
Trotz der erwarteten Rekor-
deinnahmen von 57 Millio-
nen Euro rechnet die Käm-
merin allerdings erneut mit 
einem Defi zit von rund 5,7 
Millionen Euro. Denn die 
Bürgermeisterin plant, im 
nächsten Jahr rund 62,7 Mil-
lionen Euro auszugeben.

Der größte Teil dieser Ausga-
ben entfällt auf Umlagen, die die 

Trickot verbrannt. Über eine besondere Form des Vandalismus müssen sich zurzeit die 
Schwalbacher Fußballvereine ärgern. In der vergangenen Woche verbrannten Unbekannte auf 
einem der Schwalbacher Kunstrasenplätze „Hinter der Röth“ ein Trikot. Jetzt muss der Platz von 
einer Fachfi rma ausgebessert werden, was rund 1.500 Euro kosten wird. Polizisten der Eschbor-
ner Wache waren am Freitag vor Ort, um den Schaden aufzunehmen. Zeugen können sich unter 
der Telefonnummer 9695-0 an die Polizeistation wenden.  Foto: Baumann
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Termine
Mittwoch, 2. November: Bil-
derbuchgeschichte mit „Der
Troll und die wilden Piraten“
um 15.15 Uhr..

Sport

Sonntag, 30. Oktober:Heim-
spiel des BSC Schwalbach
gegen SV09 Flörsheim um
15 Uhr auf dem Sportplatz
„Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Freitag, 28. Oktober: Café
im Frauentreff von 10 bis 12
Uhr und von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr.
Freitag, 28. Oktober: Seni-
orencafés von 15 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 27. Oktober:
Vortrag „Straßennamen von
Schwalbach“ um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Frankfurter
Hof“.
Freitag, 28. Oktober: Medita-
tive Andacht um 18.30 Uhr in
der evang. Friedenskirche.
Samstag, 29. Oktober:
Sauberhafter Herbstputz in
Schwalbach von 9 bis 13 Uhr.
Montag, 31. Oktober: „Jazz
am Montag“ mit dem „Frank
Roberscheuten Hiptett“ um
20 Uhr im Raum 1 im Bürger-
haus.
Dienstag, 1. November:
Sprechstunde des Senioren-

Veranstaltungen

Mittwoch, 4. Oktober: Vor-
trag der Betreuungsbehörde 
von 15.30 Uhr bis 17 Uhr im 
Raum 9+10 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 4. Oktober: Bür-
gersprechstunde bei Bürger-
meisterin Christiane Augs-
burger von 16 bis 18 Uhr im 
Raum 100 im Rathaus.

Mittwoch, 4. Oktober: Vortrag 
„Das zukünftige Geheimnis 
100-jähriger: Körperersatztei-
le und OP-Navigation mit 3D-
Drucken“ um 19.30 Uhr im Hör-
saal der Albert-Einstein-Schule.

Donnerstag, 5. Oktober: 
Vortrag „Siebenbürgen und 
Moldauklöster“ um 19.30 Uhr 
im katholischen Gemeinde-
haus in der Badener Straße.

Freitag, 6. Oktober: Bera-
tungstermin zur „Rattenbe-
kämpfung“ von 10 bis 12 Uhr 
im Raum 4 im Rathaus.

Freitag, 6. Oktober: Sprech-
stunde des Seniorenbeirates 
von 11 bis 12 Uhr im Raum 6 
im Bürgerhaus.

Freitag, 6. Oktober: „Filme 
aus aller Welt“ mit „Babettes 
Fest“ um 19 Uhr in Raum 7+8 
im Bürgerhaus.

Freitag, 6. Oktober: Lesung 
„Moses Mendelssohn und Les-
sings Kiste“ um 19.30 Uhr in der 
Evangelischen Limesgemeinde. 

Bürgermeisterin Christiane Augsburger bringt Haushalt für 2018 ein – Rekordeinnahmen
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Stadt behält nur ein Drittel
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

7°

1°

 wechselhaft

16°

9°

wechselhaft

17°

10°

wechselhaft

14° 14°

9° 8°

 wechselhaft  wolkig

12°

7°

Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Neu: große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

Samstag, 7. Oktober: Repa-
raturcafé von 10 bis 13 Uhr im 
„Café Blaupause“ am Markt-
platz 13.

Samstag, 7. Oktober: Bene-
fi z-Konzert mit „Too Young To 
Rust“ und „The Time Bandits“ 
um 19 Uhr im Fußballer-Ver-
einshaus „Hinter der Röth“.

Sonntag, 8. Oktober: Art 
Café „100 Meisterwerke und 
ihre Geheimnisse“ von 15 bis 
18 Uhr in der Kulturkreis Ga-
lerie in der alten Schule.

Stadtbücherei

Mittwoch, 4. Oktober: Bilder-
buchnachmittag mit „Beeil dich, 
kleines Faultier“ um 15.15 Uhr.

Donnerstag, 5. Oktober: Ab-
schlusspräsentation des Work-
shops „Bühnenpoesie und 
Poetry-Slam“ um 19.30 Uhr.

Mittwoch, 11. Oktober: Bil-
derbuchnachmittag mit „Der 
kleine Wassermann - Herbst im 
Mühlenweiher“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 6. Oktober: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 6. Oktober: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

net die Kämmerei im kommen-
den Haushaltsjahr mit Einnah-
men aus der Gewerbesteuer in 
Höhe von knapp 33 Millionen 
Euro. Analog der steuerlichen 
Prognosen dürfte sich der Ge-
meindeanteil an der Einkom-
mens- und Umsatzsteuer posi-
tiv entwickeln. Nach der aktuel-
len Schätzung ist hier ein Steu-
eranteil in Höhe von gut 14,6 
Millionen Euro zu erwarten. 

Jenseits der Umlagen fällt bei
den Ausgaben vor allem eine
deutliche Steigerung der Perso-
nalkosten auf.

 Fortsetzung auf Seite 3

Familie mit 2 Kindern im Suchauftrag  

sucht rollstuhlgerechte Wohnung / Haus zum Kauf  

in und um Schwalbach. Bitte alles anbieten!

Sie möchten auch einen Suchauftrag abschließen?

Wir sind gerne für Sie da!

G&K Immobilienberatungs GmbH . Tel. 06196 / 533878

www.immobilien-machen-freude.de

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

In der Stadtbücherei

Poetry-Slam-
Präsentation
� Am Donnerstag, 5. Okto-
ber, präsentieren Schüler der
Klassenstufe 8 sowie aus den
Intensivklassen der Albert-
Einstein-Schule die Ergeb-
nisse ihrerdreitägigen litera-
rischen Arbeit im Rahmen
der interkulturellen Wochen.

Um 19.30 Uhr findet die Ab-
schlusspräsentation des Work-
shop in Bühnenpoesie und
Poetry-Slam mit dem Laut-
poeten, Beatboxer und Lyriker
Dalibor Markovi in der Stadt-
bücherei am Marktplatz 15
statt. An drei Vormittagen ler-
nen die Schüler Texte in ver-
schiedenen Stilarten zu verfas-
sen und vorzutragen. red

Orientierungsgespräche

Anmeldung
erforderlich
� Am morgigen Donnerstag,
5. Oktober, bietet die Stadt
Schwalbach in Zusammen-
arbeit mit dem Verein zur
Förderung von Existenzgrün-
dungen von 9 bis 12 Uhr die
nächsten Orientierungsge-
spräche für Gründer und
Jungunternehmer an. 

Gleichfalls kann man die Ori-
entierungsgespräche nutzen,
um sich über Nachfolgerege-
lungen zu informieren. Eine
Anmeldung unter den Telefon-
nummern 804-130, 804-195
oder 804-211 ist erforderlich,
damit für jeden Gründer aus-
reichend Zeit eingeplant wer-
den kann. Es entstehen keine
Kosten. red

Kind allein in der Wohnung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mutter 
ausgesperrt
● Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am vergangenen 
Freitagabend in die Avril-
léstraße alarmiert.

Versehentlich hatte ein Klein-
kind seine Mutter auf dem Bal-
kon ausgesperrt, so dass das Kind 
nun alleine in der Wohnung war 
und diese durch die Mutter nicht 
mehr betreten werden konnte. 
Durch die Feuerwehr wurde die 
Wohnungstür zerstörungsfrei ge-
öffnet und der Mutter wieder Zu-
gang zur Wohnung verschafft. ffw

SZplus
       – die Schwalbacher Zeitung 
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www.schwalbacher-zeitung.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Do 05.10.
So  08..10.. PP   9.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 11.10. PP    8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
      9.00 Uhr Werktagsmesse 

Termine 
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

Do 05.10.
So 08.10. P
Mi 11.10. P

Termine 
 

St. Pankratius 
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe  
dienstags    9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe  
mittwochs  17.45 Uhr: Jugendmusikgruppe       
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe           
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe                                    
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee                                                            

www.katholisch-schwalbach.de 
 

Do 05.10.
So 08.10. P
Mi 11.10. P

Termine  
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

Do 05.10.
So 08.10. P
Mi 11.10. P

Termine 
 

 
P  05.10. 15.00 Uhr  Offener Behinderten Treff 
M 05.10. 15.30 Uhr  Frauengruppe St. Martin: Dia Schau –Das unbekannte Vietnam 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

Do 05.10.
So 08.10. P
Mi 11.10. P

Termine 
 

www.katholisch-schwalbach.de  
 

Do 005.10.  16.00 Uhr Wortgottesdienst 
So 08.10. P
Mi 11.10. P

Termine 
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

Do 05.10. mit Kommunionfeier im EVIM 
So 08.10. P
Mi 11.10. P

Termine 
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

Do. 05.10. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
Fr. 06.10. 19.30 Uhr Lesung der CJZ mit Prof. Dr. Manfred Kappeler 
    „Moses Mendelssohn und Lessings Kiste 
Sa. 07.10. 18.00 Uhr Abendgottesdienst mit Bläserkreis 
    (Pfarrer Michael Gengenbach) 
So. 08.10. 10.00 Uhr kein Gottesdienst (siehe Samstag) 
Di. 10.10. 19.30 Uhr Elterntalk Thema: Einfühlsames Zuhören 
 
 

Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

So 08.10. 10.00 Uhr  Gottesdienst (Gabriele Wegert) 
Mo 09.10. 15.30 Uhr Aquarellmalen 
Mi 11.10. 15.00 Uhr Seniorenrunde 
   (Erinnerungen an die Freizeit in Oberstdorf) 

 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 08.10. 10:00 Uhr Gottesdienst (Norbert Welski)  
    parallel Kinderbetreuung 
         
         
www.efg-schwalbach.de 

So 08.10. 10:00 Uhr  Gottesdienst in der Kath. Kapelle, Badener Str. 23 
(Ann-Christin Schmidt)     

                                                Parallel Kindergottesdienst    
   
Hauskreise finden montags, dienstags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  

  

         Jahre sind es wert, 
dass man Dich besonders ehrt!

Drum wollen wir Dir heute sagen
es ist schön, dass wir Dich haben!

Am 7. Oktober wird   Manuel Picoto  70 Jahre alt.

Wir gratulieren Dir  
und wünschen Dir von Herzen alles Gute!

Deine Ehefrau, Kinder,  
Schwiegertochter, Schwiegersohn und Enkel

70 

Albert-Einstein-Schüler tauchten beim Marokkanischen Kulturverein in die arabische Welt ein 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Projekt „Marokko am Taunus“
● Mitbürger mit marokkanischen 

Wurzeln. An unterschiedlichen 
Stationen wurde unter anderem 
gekocht, getrommelt sowie tra-
ditionelle Kleidung anprobiert. 
Eine kleine Einführung in die 
arabische Schrift, bei der jedes 
Kind lernte, seinen eigenen 
Namen auf Arabisch zu schrei-
ben, wurde ebenso interessiert 
aufgenommen, wie eine Präsen-
tation über das Land Marokko. 

Auch von der Möglichkeit, 
sich Henna-Tattoos aufmalen 
zu lassen, wurde reichlich Ge-
brauch gemacht. Nach dem 
Essen des gemeinsam zuberei-
teten Couscous erhielt jedes 

Kind als Geschenk einen klei-
nen Bilderrahmen mit dem ei-
genen Namen in arabischer 
Schrift.

Am Ende waren sich die Kin-
der einig, dass sie viel Neues 
gelernt und kennengelernt 
haben und ihre begleitenden 
Lehrer, Anke Wipfl er und Gwe-
nael Arbet, bedankten sich bei 
den vielen ehrenamtlich Enga-
gierten des marokkanischen 
Kulturvereins für den abwechs-
lungsreichen Vormittag. „Es 
war ein sinnliches Erlebnis, das 
durch Unterricht nicht vermit-
telt werden kann“, resümierten 
die Teilnehmer. red

Mit dem Klassenprojekt 
„Marokko am Taunus“ in 
Kooperation mit dem ma-
rokkanischen Kulturverein 
setzte das Jugendbildungs-
werk seine Veranstaltungen 
für Kinder und Jugendli-
che im Rahmen der diesjäh-
rigen interkulturellen Wo-
chen in Schwalbach fort.

Ganz im Sinne des bundes-
weiten Mottos „Vielfalt verbin-
det“ besuchte die Klasse 6b der 
Albert-Einstein-Schule für einen 
Vormittag den marokkanischen 
Kulturverein und erfuhr vieles 
über die Herkunftskultur der 

Zum Abschluss des Vormittags im marokkanischen Kulturverein bereiteten die Albert-Einstein-
Schüler beim Marokkanischen Kulturverein gemeinsam Couscous zu.  Foto: mag

Gemeindereise nach Nordostspanien. Vom 4. bis 12. September fand wieder eine Gemein-
dereise der Evangelischen Limesgemeinde statt. Das erste Ziel der 26 Teilnehmer war die ehema-
lige Industrie- und Bergbaustadt Bilbao, welche sich in den vergangenen Jahrzehnten zu einem 
Schmuckstück entwickelt hat. Hier stand auch der Besuch des Guggenheim-Museums auf dem 
Programm. Alte Klöster, Kirchen und atemraubende Landschaften konnte die Reisegruppe für sich 
entdecken. Auch das Nationalheiligtum der Katalanen, das Kloster Montserrat, stand auf der Liste 
und zum Abschluss der Reise, Barcelona.  Foto: privat

Schaden durch Einbrecher

Versuchter
Einbruch
� Am Ostring in Schwalbach
versuchten Einbrecher in der
Nacht zum Dienstag vergan-
gener Woche in ein Geschäfts-
gebäude einzudringen.

Die Unbekannten hebelten
an der Gebäudeeingangstür
und verursachten mehrere
hundert Euro Sachschaden. Er-
folglos sahen sie von ihrer Tat
ab und verschwanden uner-
kannt. Das Kommissariat
21/22 der Hofheimer Krimi-
nalpolizei hat die Ermittlungen
aufgenommen und erbittet
Hinweise unter der Rufnum-
mer 06192/2079-0. pol

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Zeit zum Gegensteuern

Schwalbacher SpitzenSchwalbacher Spitzen

Zeit zum Gegensteuern
Das politische 
Erdbeben hat 
also auch in 
Schwalbach 
stattgefunden. 
Die Parteien 
der bisherigen 
großen Ko-

alition haben zusammen in 
Schwalbach 14 Prozentpunkte 
verloren, die AfD schafft elf 
Prozent und die FDP schwebt 
mit 13 Prozent beinahe in 
den Sphären, von denen einst 
Guido Westerwelle träumte.

Vor dem Hintergrund 
einer boomenden Wirtschaft 
im ganzen Land und im 
Speckgürtel von Frankfurt 
im Besonderen, ist ein solches 
Protestergebnis kaum zu ver-
stehen. Im Osten mag es Men-
schen geben, die sich abge-
hängt fühlen. Aber in Schwal-
bach? Da sind die 18 Prozent 
der Linken und der AfD schon 

sehr erstaunlich. Und auch 
die vielen Flüchtlinge kön-
nen kein Grund sein, AfD zu 
wählen. Die fallen doch im 
Schwalbacher Alltag über-
haupt nicht auf.

Der Grund für die Unzu-
friedenheit liegt wahrschein-
lich darin, dass viele Politi-
ker den Anschein erwecken, 
sie könnten Dinge verändern, 
die sie aber in Wahrheit gar 
nicht in der Hand haben: Ar-
beitsplätze schaffen zum Bei-
spiel, für bezahlbaren Wohn-
raum sorgen oder die Flücht-
linge stoppen. Viele Politiker 
müssten wahrscheinlich ein-
fach nur kurz innehalten, 
bevor sie irgendetwas in ir-
gendwelche Mikrofone po-
saunen, die man ihnen hin-
hält. Doch danach sieht es 
aber auch nach der Wahl vom 
vorletzten Sonntag nicht aus.

Besser kurz inne halten

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Suche in Sulzbach 1 1/2 Zi.-
Whg, renov. Tel. 06196 / 71580

Ehepaar (Akademiker), möch-
te eine 4-Zimmer-Wohnung im 
Raum zwischen Frankfurt/Main 
und Wiesbaden langfristig mie-
ten. Tel. 0177/6830106

Zuverlässige, erfahrene Frau 
sucht Putzstelle (Minijob) in 
Privathaushalt (putzen, bügeln); 
spanische und italienische Spra-
che. Tel. 0176/21644776

Hubertus Becker

Dr. h. c.  
Marion Schuster
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Arbeitsrecht  l  Ehe- und Familienrecht  l  Erbrecht  l  Gesellschafts-/Handelsrecht
  Bau-/Immobilienrecht   l   Miet-/Pacht-/WEG-Recht   l   Verkehrs-/Strafrecht

  Versicherungsrecht   l   Vertrags-/Gewährleistungsrecht   l   Verwaltungsrecht

Otto-Volger-Straße 5
65843 Sulzbach/Ts.

      0 61 96 / 7 46 15
      0 61 96 / 75 83 18

kanzlei@rhein-main-anwalt.de
www.rhein-main-anwalt.de

Rechtsanwälte

kompetent    I    engagiert    I    persönlich    I    ganz in Ihrer Nähe

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

 
Tel. 0176 / 74 06 00 87

WEINSPECIAL  
jeden Freitag 
von 18 bis 21 Uhr 
(Jedes Glas 0.2l 
für 4.50 Euro) 
Neue Öffnungszeiten zum 
Verweilen, Genießen & Einkaufen:
Montag:  geschlossen
Dienstag:  10.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch:  10.00 - 14.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 19.00 Uhr
Neu! Freitag:  10.00 - 21.00 Uhr
Samstag:  10.00 - 16.00 Uhr 
Sonntag:  geschlossen 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Genuss Botschaft
Taunusstr. 1, 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 522 8818
www.diegenussbotschaft.de

Ab sofort: Jeden Freitag 

bis 21 Uhr geöffnet!

 Mathias Schlosser

Die Anfrage der Koalition 
zum Thema Schulkinderbe-
treuung hat die Vermutung 
bestätigt, dass der Bedarf an 
Betreuungsplätzen an der 
Geschwister-Scholl-Schule 
(GSS) stark angestiegen ist. 
Mittlerweile brauchen rund 
80 Prozent der Kinder eine 
Nachschulbetreuung. 

Aus Sicht der Fraktionen von 
SPD und FDP im Schwalbacher 
Stadtparlament ist die notwen-
dige Nachmittagsbetreuung der 
Schulkinder perspektivisch nur 
durch Ganztagsschulen sicher 
zu stellen. Deshalb hat die Ko-
alition vergangene Woche den 
Magistrat gebeten, das Gespräch 
mit den Beteiligten aus Schule 
und Kreis aufzunehmen. 

Ziel der Koalition ist es, das 
bestehende „Schulkinderhaus 
1“ durch einen Anbau zu erwei-
tern. Die Vergrößerung soll bau-
lich so ausgelegt sein, dass das 
Gebäude auch für ein Ganztage-
sangebot der Schule zukünftig 
nutzbar ist. Nach den Vorstel-
lungen von SPD und FDP sol-
len sich Kreis und Land an den 
Baukosten beteiligen. Das ver-
größerte Schulkinderhaus kann 
solange alleine durch die Stadt 
betrieben werden, bis die Schule 
sich am „Pakt für den Nachmit-
tag“ beteiligt. Dies sollte idealer-
weise bis 2020 erfolgen. 

Kreis und Land bieten mit 
dieser Möglichkeit eine wirt-
schaftlich vernünftige Alter-
native, für die im Kreis bereits 
die Weichen gestellt sind. 2016 
haben der erste Kreisbeige-
ordnete Wolfgang Kollmeier 
(CDU) und der hessische Kul-
tusminister Alexander Lorz 
(CDU) eine Kooperationsver-
einbarung unterzeichnet, die 
es dem Main-Taunus-Kreis und 
ihren Grundschulen ermöglicht 
am „Pakt für den Nachmittag“ 
teilzunehmen. Im ersten Schritt 

könnte das bedeuten, dass die 
GSS eine sogenannte „Profi l 
1“-Schule wird. Damit wäre die 
Schule für die Schulkinderbe-
treuung bis 14.30 Uhr zustän-
dig. Eine Teilnahme der Schü-
ler ist noch nicht verpfl ichtend 
– allerdings haben alle Kinder 
einen Anspruch darauf. 

SPD und FDP gehen davon 
aus, dass die absolute Anzahl 
der Schüler der GSS unter an-
derem durch weitere Verdich-
tung und Generationenwechsel 
der Wohngebiete in Alt-Schwal-
bach ansteigen wird. Darüber 
hinaus werde auch der Anteil 
der zu betreuenden Schüler 
noch weiter zunehmen. 

Der Koalition ist es wichtig, 
Weitsicht in fi nanzieller und 
baulicher Hinsicht walten zu 
lassen, indem auch vorhande-
ne Strukturen genutzt werden. 
„Auch wenn dies eine große 
Veränderung bedeutet, glau-
ben wir, dass dieser Weg der 
richtige ist. Wir wünschen uns 
konstruktive Gespräche aller 
Beteiligten. Unser Ziel ist es 
eine verlässliche und qualita-
tiv hochwertige Betreuung der 
Schulkinder in Schwalbach an-
bieten zu können“, sind sich die 
Fraktionsvorsitzenden der SPD 
und FDP, Hartmut Hudel und 
Stephanie Müller, einig. 

Wie berichtet favorisieren 
CDU und Grüne ein neues 
Schulkinderhaus auf dem städ-
tischen Grundstück „Am Erlen-
born 2“. In die gleiche Rich-
tung geht ein Bürgerbegehren, 
für das eine Elterninitiative fast 
2.000 Unterschriften gesammelt 
hat. Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger (SPD) hat in ihrer 
Haushaltsrede am vergangenen 
Donnerstag den Platz auf dem 
GSS-Gelände, auf dem zurzeit 
die Container der Kinderkrippe 
„Am Park“ stehen, als Standort 
für ein neues Schulkinderhaus 
ins Spiel gebracht.  red

SPD und FDP wollen bestehendes Schulkinderhaus erweitern
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Koalition will Anbau
... In den Kinderbetreuungs-

einrichtungen und im Rathaus 
sollen im kommenden Jahr 
insgesamt elfeinhalb neue Ar-
beitsplätze entstehen, so dass 
die Personalkosten um 900.000 
Euro gegenüber 2017 steigen 
werden.

Die Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen verrin-
gern sich dagegen gegenüber 
dem Vorjahresplan um rund 1,5 
Millionen Euro und betragen 
insgesamt 8,8 Millionen Euro. 
Den größten Brocken machen 
in diesem Bereich die Zuschüs-
se für die Kinderbetreuungsein-
richtungen freier Träger in Höhe 
von 4,7 Millionen Euro aus.

Investieren will die Stadt im 
kommenden Jahr rund 7,9 Mil-
lionen Euro. So soll zum Bei-
spiel eine der beiden Flücht-

lingsunterkünfte am Westring 
– die bereits auf einem städti-
schen Grundstück stehen - vom 
Kreis für 1,5 Millionen Euro 
gekauft werden. 1,7 Millionen 
Euro werden für ein weiteres 
Schulkinderhaus im Bereich 
der Geschwister-Scholl-Schule 
bereitgestellt und wie schon in 
den Vorjahren sind erneut 1,5 
Millionen Euro für den mögli-
chen Kauf des Fernheizkraft-
werk-Grundstücks in der Adolf-
Damaschke-Straße eingeplant. 
Für die wahrscheinlich notwen-
dige Schallschutzmauer am Li-
messtadion sind 300.000 Euro 
erforderlich. 420.000 Euro sind 
für die Katholische Gemeinde 
vorgesehen, die damit einen 
Großteil der Planungskosten 
für den Neubau ihres Kinder-
gartens in Alt-Schwalbach be-

Das Schulkinderhaus an der Geschwister-Scholl-Schule platzt aus allen Nähten. Für eine Erweite-
rung oder einen weiteren Neubau plant die Stadt 1,7 Millionen Euro ein.  Foto: Sperzel

streiten will. Alle Investitionen 
können aus den in den vergan-
genen Jahren gebildeten Rück-
lagen fi nanziert werden. Zum 
1. Januar 2018 wird die Stadt 
voraussichtlich über ein „Spar-
vermögen“ von rund 52 Millio-
nen Euro verfügen. Der Schul-
denstand der Stadt kann damit 
weiterhin auf einem „historisch 
niedrigen Niveau“ bleiben, wie 
Christiane Augsburger erläu-
terte. Die vollständige Haus-
haltsrede der Bürgermeisterin 
fi nden Sie auf Seite 8.

In den nächsten Wochen be-
raten die Stadtverordneten nun 
den Etat-Entwurf der Bürger-
meisterin und entscheiden dann 
voraussichtlich Anfang Dezem-
ber über den endgültigen Haus-
haltsplan für das Jahr 2018.  MS

SZplus

Die kostenlose 
„Lokalzeitung“ für Ihr 

Smartphone!

Sehen Sie sich

  die tägliche 
Ausgabe der                          im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung 
über Schwalbach auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet 

oder Ihren PC! Einfach unter
 www.schwalbacher-zeitung.de

registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

In der Bahnstraße

Baumaschinen
gestohlen
� In der Nacht von Freitag
auf Samstag verschafften
sich unbekannte Täter in der
Bahnstraße gewaltsam Zu-
gang zu einem Baucontainer
und entwendete mehrere
Werkzeuge und Baumaschi-
nen.

Die Täter gelangten auf die
Baustelle und öffneten den
Container gewaltsam. Hieraus
entnahmen sie mehrere elektri-
sche Werkzeuge und auch
größere Baumaschinen, wie
beispielsweise einen Betonrütt-
ler. Der Wert der Geräte wird
auf mehrere tausend Euro ge-
schätzt. Verdächtige Wahrneh-
mungen, insbesondere in Be-
zug auf Fahrzeuge, erbittet die
Kriminalpolizei unter der Tele-
fonnummer 06192/2079-0
mitzuteilen. pol

Fortsetzung von Seite 1

Stadt behält nur ein Drittel

Wenn auch Sie eine private Klein-
anzeige aufgeben möchten, schicken 

Sie Ihren Text an anzeigen@
schwalbacher-zeitung.de

http://www.diegenussbotschaft.de
mailto:kanzlei@rhein-main-anwalt.de
http://www.rhein-main-anwalt.de
http://www.wm-aw.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

SCHNELLE HILFE
� Polizei ............................................................................................110
� Feuerwehr/Rettungsdienst ............................................... 112
� Polizeistation ...................................................... 06196-9695-0
� Wasserwerk ,Am Erlenborn..................................... 533220
� Krankentransport:

Zentrale Leitstelle MTK ................................... 06192-5095
� Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
A Apotheke am Westerbach, Kronberg

Westerbacher Straße 23 ............................................ 06173-2025
B Schloß-Apotheke, Kronberg,

Friedrichstraße 69 ........................................................ 06173-5119
C Quellen-Apotheke, Bad Soden,

Quellenpark 45 (Alleestraße 24) ...................................... 21311
D Löwen-Apotheke, Niederhöchstadt,

Hauptstraße 416......................................................... 06173-62525
E Burg-Apotheke, Königstein,

Frankfurter Straße 7 ...............................................06174-955650
F Pinguin-Apotheke, Schwalbach,

Avrilléstraße 3 ...........................................................................83722
G Rats-Apotheke, Eschborn,

Rathausplatz 16 .........................................................................42131
H Hof-Apotheke, Kronberg,

Friedrich-Ebert-Straße 16 ........................................ 06173-79771
J Sonnen-Apotheke, Eschborn,

Hauptstraße 74 ......................................................................... 41193
K Taunus-Apotheke, Schwalbach,

Friedrich-Ebert-Straße 4 ........................................................ 86070
L Kur-Apotheke, Bad Soden,

Alleestraße 1 ............................................................................. 23605
M Limes-Apotheke, Schwalbach,

Marktplatz 23 .......................................................................... 779980
N Central-Apotheke, Eschborn,

Götzenstraße 47/55 ................................................................. 42521
O Apotheke im Real, Eschborn,

Ginnheimer Straße 8 -18 ...................................................... 887997
P Marien-Apotheke, Bad Soden,

Königsteiner Straße 51 ............................................................22308
R St.-Barbara-Apotheke, Sulzbach,

Hauptstraße 50 ......................................................................... 71891
S Bahnhof-Apotheke, Eschborn,

Berliner Straße 31–35 ............................................................. 42277
T Kur-Apotheke, Kronberg,

Frankfurter Straße 15 ............................................. 06173-940980
U Park-Apotheke, Kronberg,

Hainstraße 2 ................................................................ 06173-79021
W Dreilinden-Apotheke, Neuenhain,

Hauptstraße 19 ......................................................................... 22937
X Thermen-Apotheke, Bad Soden,

Am Bahnhof 7 ............................................................................22986
Y Alte Apotheke, Königstein,

Limburger Straße 1a ............................................... 06174-21264

1. – J
2. – K
3. – L
4. – M
5. – N

6. – O
7. – P
8. – R
9. – S

10. – T

11. – U
12. – W
13. – X
14. – Y
15. – A

16. – B
17. – C
18. – D
19. – E
20. – F

21. – G
22. – H
23. – J
24.– K
25. – L

26. – M
27. – N
28. – O
29. – P
30. – R

31. – S
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FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 07.10. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 12.10.17 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 07.10.17 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr

Frischezentrum,
Am Martinszehnten

So., 08.10.17 Ffm.-Nieder-Eschbach,
10 – 16 Uhr
Hornbach / IKEA,
Züricher Straße 11

So., 08.10.17 Kelkheim, 10 – 16 Uhr
toom-Baumarkt,
Lise-Meitner-Straße 2

Di., 10.10.17 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

Beim achten Benefizkonzert spielen die Bands „Too Young To Rust“ und „The Time Bandits“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rocken für die gute Sache
● el Lux und Paul Lux, die Grün-

dungsmitglieder von „Too Young 
To Rust“. Die Band unterstützt 
mit dem Konzert schwerstkranke 
Kinder in Wiesbaden. „Es macht 
einfach Freude, einmal im Jahr 
ein Benefi z-Rockkonzert, ver-
bunden mit einer guten Tat, auf 
die Beine zu stellen“, so Michael 
Schedelik, der Vorsitzende des 
Rock Clubs Schwalbach. 

„Mit unseren Freunden vom 
Rock Club Schwalbach, die mit 
tatkräftiger Unterstützung aller 

Mitglieder für einen reibungs-
losen Ablauf sorgen, klappt das 
immer super gut“, sagt Paul 
Lux. Mit den vergangenen sie-
ben Konzerten konnten die 
Schwalbacher Musiker mittler-
weile insgesamt 16.609 Euro an 
die Stiftung übergeben.

In diesem Jahr wird den Fans 
von Live-Musik viel geboten: 
Zum ersten Mal mit dabei ist 
die Band „The Time Bandits“, 
deren Name für Rock’n’Roll und 
gute Laune steht. Die Musik ist 
handgemacht und erklingt in 
der Tradition von Buddy Holly, 
Elvis Presley, Chuck Berry, Bill 
Haley oder Jerry Lee Lewis.

Das Programm von „Too 
Young To Rust“ reicht von Klas-
sikern, wie zum Beispiel Rol-
ling Stones, Beatles, Pink Floyd 
über Deutsch-Rock von Toten 
Hosen und „Die Ärzte“ bis hin 
zum heutigen Glam Rock von 
Steel Panther. Dirk Kattendick 
vom Reisecafé „SelectedTravel“ 
stiftet auch in diesem Jahr wie-
der für eine Verlosung der Ver-
anstaltung ein Eintracht-Trikot. 
Der Eintritt kostet fünf Euro. red

Bereits zum achten Mal 
veranstaltet die Schwalba-
cher Band „Too Young To 
Rust“ in Zusammenarbeit 
mit dem Rock Club Schwal-
bach am Samstag, 7. Okto-
ber, um 19 Uhr ein Benefi z-
konzert für die Bärenherz-
Stiftung im Vereinshaus der 
Fußballvereine.

„Musik berührt und kann 
etwas bewegen“, sagen in einem 
Atemzuge Tobias Steinig, Dani-

Zum achten Mal lädt die Schwalbacher Band „Too Young To 
Rust“ und der Rock Club Schwalbach zu einem Benefi zkonzert 
für die Bärenherz-Stiftung ein.  Foto: Too Young to Rust

Beim Benefi zkonzert ist in diesem Jahr die Band „The Time Bandits“ mit dabei. Foto: The Time Bandits

TGS veranstaltet erstmals Stadtmeisterschaften im Judo 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele junge Kämpfer
● Anlässlich des 50-jäh-
rigen Bestehens der Judo-Ab-
teilung der TG Schwalbach 
wurden am 10. September 
die ersten offenen Schwalba-
cher Stadtmeisterschaften in 
der Jahnturnhalle Schwal-
bach ausgetragen.

Die Judokas der TG Schwal-
bach empfi ngen etwa 50 Kinder 
der Jahrgänge 2010 bis 2006 
von befreundeten Vereinen aus 
Egelsbach, Bad Soden, Frank-
furt, Wüstems und Bad Nau-
heim. Die TG Schwalbach ging 
mit 16 Kämpfern auf die Matte.

Viele Kinder der U10 konnten 
bei familiärer Atmosphäre erste 
Kampferfahrungen sammeln, 
da hier nur weiße und weiß-gel-
be Gurte zusammen kämpfen 
durften. Bei der U12 war vom 
weiß-gelben bis zum grünen 
Gürtel alles vertreten, so dass 
man hier schon sehr gutes und 
schönes Judo sehen konnte.

Zur Siegerehrung überreich-
te Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger dem Abteilungslei-
ter der Judo-Abteilung, Dieter 

Bacher, einen Umschlag für die 
Vereinsarbeit. Außerdem lobte 
sie den Mut, den die jungen 
Kämpfer aufbringen müssen, 
um überhaupt an einem Turnier 
teilzunehmen.

In der Mannschaftswertung 
belegte die TG Schwalbach in 
der U10 und der U12 den zwei-
ten Platz. Leider reichte es nicht 
um den großen Wanderpokal 
für den Gesamtsieg zu bekom-
men. Dieser ging an die JUKA 
Frankfurt, die mit insgesamt 
20 Kämpfern angereist war. 
Auch die beiden Pokale für den 
schnellsten Ippon gingen an die 
Kämpfer der JUKA Frankfurt.

Erste Plätze für die TG 
Schwalbach erzielten Hannah 
Ufer, Christopher Siebel, Fa-
bian Walter, Jannis Linz und 
Andra Görlich. Zweite Plätze 
belegten Bruno Heisig, Maxi-
milian Mamsch, Jonathan Ge-
bauer und Bogdan Jancevskij. 
Auf Platz drei schafften es Linus 
Bailey, David Eichler, Arsenij 
Jancevskij, Amelie Schardt, 
Constantin Schalt, Zeph Finzel 
und Patrick Siebel.  red

Schwalbacher Integrationslotsen jetzt auch online erreichbar
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Konkrete Hilfen für Migranten
● Die Schwalbacher Inte-
grationslotsen sind nun auch 
direkt per E-Mail an lotsen@
schwalbach.de zu erreichen. 

Auf der Internetseite der Stadt 
sieht man darüber hinaus unter 
www.schwalbach.de, welche 
Sprachen die einzelnen Lotsen 
sprechen. Aber auch, wenn man 
die eigene Sprache dort nicht 
fi ndet, kann man Hilfe erfragen. 
Gabriele Straka, eine der Leite-
rinnen des Sozial- und Jugend-
amtes der Stadt steht unter der 

Telefonnummer 804-164 oder 
per E-Mail an gabriele.straka@
schwalbach.de zur Verfügung. 

Seit 2014 sind in Schwalbach 
sogenannte Integrationlotsen 
aktiv. Sie absolvierten eine um-
fangreiche Schulung, wurden 
dann vom Magistrat der Stadt 
zu Integrationslotsen ernannt 
und haben schon in vielen Fäl-
len vor allem hinzugezogenen 
Menschen geholfen, sich in der 
neuen Heimat zurechtzufi nden. 
Fast alle Lotsen sprechen zwei 
oder noch mehr Sprachen. red

Am Samstag im Arboretum
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Herbstführung
● Am Samstag, 7. Okto-
ber, startet die diesjährige 
Herbstführung von 14 Uhr 
bis 16.30 Uhr mit Revier-
förster Martin Westenber-
ger unter dem Motto „Indi-
an Summer“ im Arboretum 
Main-Taunus.

Von leuchtend gelb bis schar-
lachrot zeigen sich jetzt die Blät-
ter der Laubwaldgesellschaf-
ten Nordamerikas und Asiens. 
Es gibt Informationen zu den 
Früchten der besuchten Bäume 
und ihren Hölzern werden abge-
rundet durch einen aktuellen 
Überblick zum Stand der Pfl e-
gemaßnahmen innerhalb der 
Anlage. Treffpunkt ist am Wald-
haus Arboretum. Die Teilnahme 
kostet sieben Euro für Erwach-
sene, zwei Euro für Kinder und 
zwölf Euro für Familien. red

Herbstcamp in den Ferien
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BMX-Strecke 
geöffnet
● Wegen der Straßensa-
nierung war die BMX-Stre-
cke „Am Sportplatz“ einige 
Wochen gesperrt. Nun kann 
und darf wieder gefahren 
werden. 

Und sicher ist wieder einiges 
am Parcours zu richten. Weder 
halten die Sprunghügel ewig, 
noch behalten die Kurven ihre 
Form. Spaten, Schippe und viel-
leicht auch ein Nachschub an 
neuer Erde sind nötig, um alles 
so zu präparieren, dass sowohl 
Anfänger als auch Fortgeschrit-
tene echten Fahrspaß haben. Ar-
beiten und fahren stehen in der 
ersten Herbstferienwoche vom 
9. bis 13. Oktober jeden Tag ab 
10 Uhr auf dem Streckenfahrplan 
an den Kunstrasenplätzen und – 
wie immer – wird zwischendurch 
oder abends gemeinsam geges-
sen und sicher auch mal gegrillt. 

Ganz gleich, ob die Fahrer Neu-
linge sind oder schon viel Erfah-
rung mitbringen, eine gute Anlei-
tung und hilfreiche Tipps geben 
die Campleiter Anton Wünscher 
und Simon Seeholzer. Für even-
tuelle Fragen stehen sie schon 
jetzt per E-Mail an dirtschwal-
bach@woffm.de zur Verfügung. 
Wichtig: wer fahren will, benötigt 
nicht nur ein Fahrrad, sondern 
auch unbedingt einen Helm. red

Leseshow „Hessen zuerst!“

Neuer Termin
� Wegen Krankheit von
Dietrich Faber musste die
Leseshow „Hessen zuerst“
auf Donnerstag, 12. Oktober,
um 20 Uhr verlegt werden. 

Bereits gekaufte Karten be-
halten ihre Gültigkeit, neue
Karten können weiterhin zu
einem Preis von zehn Euro in
der Stadtbücherei, bei der Kul-
turkreis GmbH im Rathaus
oder an der Abendkasse er-
worben werden. red

Antrag der Grünen

Parlament für
Jugendliche
� Die Grünen fordern ein Ju-
gendparlament für Schwal-
bach.

„Kinder- und Jugendparla-
mente bieten die Möglichkeit,
demokratische Formen der
Willensbildung zu verfestigen
und Anliegen von Kindern und
Jugendlichen authentisch in
den politischen Entscheidungs-
prozess einzubringen“, schreibt
Barbara Blaschek-Bernhardt,
die Fraktionsvorsitzende von
Bündnis 90/Die Grünen, in
ihrem Antrag an die Stadtver-
ordnetenversammlung. Das
Kinderparlament, das nun
schon seit einigen Jahren exis-
tiert, habe sich positiv ent-
wickelt, weshalb die Grünen
nun auch ein Jugendparlament
ab 2018 fordern. Dort sollen
die Jugendlichen ihre Interes-
sen und Anliegen selbst vertre-
ten und mitreden können. red

http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.schwalbach.de
mailto:dirtschwal-bach@woffm.de
mailto:dirtschwal-bach@woffm.de
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Herzliche Einladung zum

am Samstag, 7. Oktober 2017

Liebe Schwalbacherinnen,
liebe Schwalbacher,

2001 haben wir den Stadtputztag 
wieder aufl eben lassen, und von Beginn 
an machen wir mit bei der Kampagne 
Sauberhaftes Hessen. Sie konnte in 
diesem Jahr ihren 15. Geburtstag 
feiern, und Schwalbach war in der 

vergangenen Woche mit dem Sauberhaften Geschäftstag dabei. 
Zwei der großen Unternehmen vor Ort haben sich engagiert, 
insgesamt zogen fast 120 ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit Greifzangen und Abfallsäcken los. Ein schönes Zeichen, das 
sie so für Umweltschutz und Nachhaltigkeit setzen, fi nde ich. 

Auch die Stadtverwaltung hat sich am Sauberhaften 
Geschäftstag beteiligt. Für den Haushaltsplan 2018 beantragt 
der Magistrat übrigens zwei zusätzliche Stellen für den 
städtischen Bauhof. Zwei weitere Gärtner sollen eingestellt 
werden. Denn die sauberhaften Aktionen sollen den Einsatz der 
Stadt nicht ersetzen, sondern ergänzen. Und vor allem zielen sie 
darauf, ein Bewusstsein zu schaff en für ein umweltfreundliches 
Schwalbach am Taunus. 

Ob große Unternehmen, Einzelhandel, Vereine oder Bürgerinnen 
und Bürger - ich danke allen, die sich für eine sauberhafte Stadt 
und Landschaft einsetzen sehr herzlich! 

Viel Freude bei der gemeinsamen Aktion! 

Ihre

Christiane Augsburger

Bürgermeisterin
tiane Augsburger

Eine Mitmach-Aktion der Kampagne Sauberhaftes Hessen 

für Vereine, Familien und andere Gruppen

Wer mitputzen möchte, sollte um 9 Uhr an einem der Treff punkte sein:

Impressum: 

Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus – 
Haupt- und Personalamt, Öff entlichkeitsarbeit; 
www.schwalbach.de,  
Twitter: Schwalbach_info; #SchwalbachaT

„Stadtputzer“ treff en sich um 

9 Uhr an vier Sammelpunkten

Am Samstag, 7. Oktober, fi ndet der Stadt-
putztag 2017 statt. Dazu sind wieder
 zahlreiche ehrenamtliche Stadtputzer-
innen und Stadtputzer zum Mitmachen 
eingeladen. Wer sich gemeinsam mit 
anderen Bürgerinnen und Bürgern und
 dem städtischen Bauhof für ein sauber-
haftes Schwalbach einsetzen möchte, 
sollte sich um 9 Uhr an einem der folgen-
den Treff punkte einfi nden: an der 
Kapelle (Hauptstraße), am Parkplatz 
Waldfriedhof, am S-Bahnhof Schwalbach-
Nord (Am Kronberger Hang) und am 
Parkplatz am Limesstadion (Wilhelm-
Leuschner-Straße). Dort warten 
dann schon die Ansprechpartner der 
Putzgruppen, jeweils ausgestattet mit 
einem Putzroutenplan, Abfallbeuteln, 
Handschuhen und Greifzangen. 

Wichtig: Wer mitmachen möchte sollte 
sich mit gutem Schuhwerk und passender 
Kleidung ausrüsten. 
Nach getaner Arbeit gibt es dann für 
alle Aktiven ab 11 Uhr einen Imbiss im 
städtischen Bauhof. 

Sauberes-Schwalbach-Crew

Seit gut fünf Jahren sammelt die Sauberes-Schwalbach-Crew 
zweimal in der Woche für zwei Stunden herumliegenden 
Abfall ein. Initiiert von der Schulsozialarbeit an der Friedrich-
Ebert-Schule und dem Jugendamt im Rathaus ist dieses 
Umwelt- und Sozialprojekt auch ein Teil der Berufsvorberei-
tung für die Jugendlichen. Der Job ist beliebt, es gibt es eine 
Warteliste. Wer teilnehmen möchte, muss eine Bewerbung 
schreiben. Aktuell arbeiten neun Jugendliche zwischen 
14 und 17 Jahren, hier sieben davon, mit Michael Klein (links), 
Diplompädagoge und Schulsozialarbeiter, und Ramon Bayer 
(rechts) Diplomsozialarbeiter vom städtischen Jugendbüro
 (Marktplatz 4, Rückseite Rat- und Bürgerhaus).  
Einfach sauberhaft!

Sauberhaftes Hessen 

Die Stadt Schwalbach am Taunus ist seit 2009 
Mitglied des Fördervereins Sauberhaftes Hessen e. V.,
der die sauberhaften Kampagnen gegen die Ver-
schmutzung von Stadt und Land initiiert.

(www.sauberhaftes-hessen.de) 
ist Deutschlands größte und 
älteste Umweltkampagne 
gegen das Wegwerfen von 
Abfällen auf öff entlichen 
Plätzen und in die Natur.

Sie möchten beim Herbstputz 
mitmachen oder haben Fragen? 

Die Ansprechpartner der Schwalbacher 
Kampagne sind Monika Junker, Telefon 804-102, 

monika.junker@schwalbach.de 
und Zeljko Radovic, Telefon 804-194, 

zeljko.radovic@schwalbach.de

Sie möchten eine „Dreckecke“ melden?
Wenden Sie sich an den Leiter des städtischen 

Bauhofs Markus Fingerhut,Telefon 804-190, 
Markus.Fingerhut@schwalbach.de

Sauberhaften HerbstputzSauberhaften Herbstputz

Fast ein Jahr lang Schwalbacher Mängelmelder!

Seit fast einem Jahr bietet die Stadt Schwalbach Taunus ihren Bürgerinnen und Bürgern einen neuen Weg,
 Mängel im Stadtgebiet an die Verwaltung zu melden: den Mängelmelder. Dies ist ein Internet-Werkzeug, 
das es insbesondere Smartphone-Nutzern noch einfacher macht, Informationen über Mängel im Stadt-
gebiet wie ein Schlagloch, eine „wilde Müllablagerung“ oder ein umgefahrenes Verkehrsschild an die 
Stadtverwaltung weiterzuleiten. Vorteile des Mängelmelders sind, dass ohne weitere Mühe der Standort 
und ein Foto des Mangels ebenfalls mitgeliefert werden können.

Damit ist die Stadtverwaltung informiert und die zuständigen Mitarbeiter können loslegen. Eine Ampel-
farbe zeigt nun den Bürgerinnen und Bürgern den Stand der Bearbeitung: Schaltet die Farbe von rot auf
 gelb, so weiß der Bürger, dass sich das zuständige Amt (oder ein Mitarbeiter) des Mangels angenommen
 hat. Grün signalisiert zu guter Letzt: Das Problem ist gelöst. So erfahren auch alle anderen Schwalbacher-
innen und Schwalbacher, die es wissen möchten, dass ein Mangel erkannt und in Bearbeitung ist – oder 
warum es diesmal etwas länger dauert. 

Das Kundenportal des Schwalbacher Mängelmelders kann über die kostenlose Mängelmelder-App oder 
unter www.schwalbach.de, im grünen Kapitel ‚Rathaus & Bürgerservice‘, dort in der Box mit den Servicelinks 
unter Mängelmelder aufgerufen werden. Die einfach zu bedienende App erhält man (wie Smartphone-
Nutzer wissen) über den jeweiligen App-Store des Handy-Betriebssystems (Play Store bei Google; iTunes 
bei Apple iOS). In die App-Suche einfach ‚Mängelmelder‘ eingeben, die App wird dann angezeigt und kann 
sofort installiert werden.

Sauberhafter Geschäftstag: 

90 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter von Samsung waren 

Am Kronberger Hang aktiv.

35 sauberhaft engagierte 

Personen, Mitarbeiter und 

Gefl üchtete, mobilisierte 

Procter&Gamble. Die Stadt-

verwaltung unterstützte mit 

15 Aktiven den sauberhaften 

Geschäftstag.

Treff punkte Ansprechpartner Putzroute

Alte Kapelle, 
Hauptstraße 

Maria Albert-
Damaschke

Kleingärten Rohrwiese, Tennisplätze, 
Kleintierzuchtanlage

Parkplatz Waldfriedhof Peter Feddersen

Hartmut Hudel

Richtung Viergötterstein, östlich des 
Waldfriedhofs, rechte Uferseite des 
oberen Sauerbornsbachtals

Westlich des Waldfriedhofs, 
Stelenallee, Schwalbacher Wald 
nördlich der Landesstraße 3015

S-Bahnhof Schwalbach-
Nord Am Kronberger 
Hang

Jürgen Veit,
Horst Ott

Kronberger Hang rund um Mc 
Donalds

S-Bahnhof Schwalbach-
Nord Am Kronberger 
Hang

Ahmed El Kaddouri
und Mitglieder des 
Marokkanischen 
Kulturvereins

Südlich auf der Regionalparkroute 
Richtung Eichendorff anlage bis zur 
Hauptstraße 

Parkplatz am 
Limesstadion Wilhelm-
Leuschner-Straße

Michael Salkovic und 
die Boulespieler

Richtung Europapark, rund um das 
Stadion und südwestlicher Teil des 
Schwalbacher Waldes

http://www.sauberhaftes-hessen.de
http://www.schwalbach.de
mailto:monika.junker@schwalbach.de
mailto:zeljko.radovic@schwalbach.de
mailto:Markus.Fingerhut@schwalbach.de
http://www.schwalbach.de
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GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Günter Hollstein
* 16.11.1938    † 17. 09. 2017

In Liebe
Hannelore Hollstein

Dirk und Christa
Frank und Katy

Heidi und Wolfgang
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 13. Oktober 2017, um 10.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Marion Thums
* 24.07.1963    † 25.09.2017

In stiller Trauer

Maximilian, Benjamin und Janina Thums
mit Vater Siegfried Thums und

Geschwistern Stephan, Reiner und Siggi Thums mit Familien

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 12. Oktober 2017, um 14.00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Kondolenzadresse: Benjamin Thums, Im Kirschengarten 1, 65843 Sulzbach (Taunus)

Wir trauern um

Heinrich F. Menze
Heinrich F. Menze war von 1977 bis 1991 Mitglied 

der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am Taunus.
Für sein bürgerschaftliches Engagement wurde er 1990
mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen ausgezeichnet.

Sein Andenken werden wir in Ehren bewahren,
unser Mitgefühl gilt der Familie.

Schwalbach am Taunus, 20. September 2017

                  Der Magistrat                       Die Stadtverordnetenversammlung
   der Stadt Schwalbach am Taunus         der Stadt Schwalbach am Taunus
           Christiane Augsburger                                  Eyke Grüning
                 Bürgermeisterin                            Stadtverordnetenvorsteher

Ein großer Erfolg war 
der zweite Schwalbacher 
Business-Treff am vergan-
genen Mittwoch im Bürger-
haus. Im Mittelpunkt stand 
ein neues Angebotsportal 
für Schwalbacher Unterneh-
men im Internet.

Rund 50 Teilnehmer waren 
der Einladung der städtischen 
Wirtschaftsförderung gefolgt 
und trafen sich zum Gedanken-

austausch. Unter anderem stell-
ten sich der Verein zur Förde-
rung von Existenzgründungen, 
der Qualifi zierungsberater der 
IHK und zahlreiche Firmen in 
kurzen „Pitches“ vor.

Im Mittelpunkt stand ein 
neues Internetportal für 
Schwalbacher Firmen, das 
Anfang 2018 starten soll. Ma-
thias Schlosser vom Verlag 
Schwalbacher Zeitung, die das 
Portal betreiben wird, stell-

te erste Grundzüge der Seite 
vor, auf der vom Großunter-
nehmen bis zur Tagesmutter 
alle Waren und Dienstleistun-
gen aus Schwalbach auf einer 
einzigen Plattform angeboten 
werden können. Ziel ist es, die 
Kaufkraft stärker zu binden 
und die vielen Angestellten, 
die in den Gewerbegebieten 
der Stadt arbeiten als Zielgrup-
pe für Schwalbacher Firmen zu 
gewinnen.  sz

Rund 50 Unternehmer kamen zum zweiten Business-Treff ins Schwalbacher Bürgerhaus.  Foto: sz

Zweiter Schwalbacher Business-Treff – Neues Internetportal soll im Januar 2018 starten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kaufkraft in der Stadt halten

Am Freitag Vortrag in der Evangelischen Limesgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Aus Lessings Kiste

●

Die Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit im Main-Taunus-
Kreis, die Kulturkreis GmbH 
und die Evangelische Limes-
gemeinde laden am Freitag, 
6. Oktober, um 19.30 Uhr zu 
einer Lesung mit Prof. Dr. 
Manfred Kappeler ins Ge-
meindezentrum am Ostring 
15 ein.

In der Lesung aus seinem 
Buch „Lessings Kiste“ wird der 
Autor sich auf die Bildungsge-
schichte Moses Mendelssohns 
und dessen Anteil an dieser noch 
heute faszinierenden Freund-
schaft dreier junger Männer aus 
sehr unterschiedlichen sozial-
kulturellen Milieus konzentrie-
ren. Manfred Kappeler been-
dete sein Buch mit folgenden 
Sätzen: „Die Bewahrung der hi-
storisch immer wieder bedroh-
ten Freiheit des Denkens, Spre-
chens und Schreibens, für die sie 
sich eingesetzt haben, ist auch in 
unsere Hände gelegt. „Die Auf-
klärung“, schrieb Mendelssohn, 
„ist kein einmal erreicht und 
dann für alle Zeiten gesicherter 
Zustand, sondern eine von Men-
schen immer wieder neu herzu-
stellende Praxis, die die Keime 
ihres Scheiterns allemal in sich 
trägt.“

Im Mittelpunkt des Buches 
steht die Freundschaft von 

Moses Mendelssohn, Gotthold 
Ephraim Lessing und Friedrich 
Nicolai. Die drei lernten sich als 
junge Männer in der Zeit Fried-
richs II. in Berlin kennen. Von 
ihrer philosophischen und li-
terarischen Zusammenarbeit 
gingen starke Impulse für die 
Aufklärung in Deutschland aus, 
die ihnen in der Nachwelt den 
Ehrentitel „Dreigestirn der Ber-
liner Aufklärung“ eintrugen. 
Friedrich Nicolai, der bedeu-
tende Verleger und Begründer 
der Literaturkritik in Deutsch-
land, schrieb in seinen Erinne-
rungen: „Wir waren damals alle 
drei in der Blüte unserer Jahre, 
alle drei voll Wahrheitsliebe 
und Eifer, alle drei von unbe-
fangenem Geiste.“  red

●

Prof. Dr. Manfred Kappeler be-
richtet über die Aufklärung.

� Die nächste Sprechstunde
des Seniorenbeirates findet
am Freitag, 6. Oktober, statt. 

Von 11 Uhr bis 12 Uhr ist
der Seniorenbeirat dann im
Raum 6 im Bürgerhaus anzu-
treffen. red

� Gleich zwei Mal haben
Reifendiebe in Schwalbach
zugeschlagen.

Zwischen Mittwoch und
Donnerstagmorgen ließen sie
sämtliche Räder eines am
Ostring geparkten Mercedes
C220 mitgehen. Die Täter de-
montierten die vier Kom-
pletträder und hinterließen
den blauen Wagen auf Beton-
platten. In der Nacht von Frei-
tag auf Samstag kam es in der
Adolf-Damaschke-Straße zu ei-
nem weiteren Reifendiebstahl.
Diesmal wurden alle vier
Räder eines grauen Audi A6
demontiert. Die Ermittlungs-
gruppe der Polizei in Eschborn
hat die Ermittlungen aufge-
nommen. Bürger, die Hinweise
zu beiden Fällen geben kön-
nen, werden gebeten mit der
Polizei Kontakt unter der Tele-
fonnummer 9695-0 aufzuneh-
men. pol

Zwei Pkw wurden aufgebockt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Diebe montieren 
alle Räder ab

Seniorenbeirat Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunde 
am Freitag

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de


●

44. JAHRGANG  NR. 40                                                       S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  4. OKTOBER 2017    7

SZplus
Mittagstisch

2x essen -1x zahlen
Alle angemeldeten SZplus-Nutzer können 

vom 5. bis 18. Oktober 2017 
2x essen und müssen aber nur 1x bezahlen.

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Backcafé  
mit griechischem Flair
Tel. 069 / 25 78 84 70
Wasgaustraße 19a 
65929 Ffm-Unterliederbach

Maler Dehmel
Maler- und Lackierermeister
Gärtnerweg 8  .  65824 Schwalbach
06196-83525  .  malerdehmel@web.de

Alle Maler- und Tapezierarbeiten  –  Innenräume und Fassaden –
kompetente Beratung  –  solide, preiswerte, schnelle Ausführung

●

●

Am Freitag, 13. Okto-
ber, starten um 20.30 Uhr 
die Proben für das diesjäh-
rige Weihnachtskonzert des 
Frauenchors „Dreiklang 
Plus (Gäste)“ des Schwal-
bacher Musikvereins „Pro-
Musica“, zu dem jedes Jahr 
auch wieder interessierte 
Sängerinnen von außer-
halb des Vereins eingeladen 
sind.

Unter der Leitung von Chor-
leiter Tobias Prautsch wird ein 
weihnachtliches Programm mit 
vielen Klassikern und einigen 
weniger bekannten Stücken 
einstudiert. Auftreten wird der 
Projektchor dann am Montag, 
4. Dezember, beim Benefi zkon-
zert im Schwalbacher Bürger-
haus, am Samstag, 9. Dezember, 
um 16 Uhr während des Weih-
nachtsmarkts in der Kirche St. 

Pankratius sowie bei einem klei-
nen Konzert für die Patienten im 
Krankenhaus Bad Soden. 

Die Proben fi nden immer frei-
tags von 20.30 Uhr bis 22 Uhr 
im Bürgerhaus Schwalbach 
statt. Interessierte Sängerinnen 
sind willkommen. Die Teilnah-
me kostet 20 Euro. Weitere In-
formationen gibt es unter www.
pro-musica-schwalbach.de im 
Internet.  he

Die Proben für das weihnachtliche Chorprojekt starten Mitte Oktober – Jetzt anmelden!
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Chor sucht nach Sängerinnen

Viel Applaus zum Start der Kulturkreis-Theaterreihe – Schwalbacher Projektchor singt mit
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Luther fürchtete sich vor nichts

Smartphonekurs für Senioren im Café Sokrates in Eschborn
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„WhatsApp“ nutzen

Wer von den Abonnenten 
der Schwalbacher Theate-
rabonnementreihe befürch-
tet hatte, dass die Auftakt-
veranstaltung zum Thema 
Luther schwere Kost sein 
würde, der konnte am ver-
gangenen Samstag im groß-
en Saal des Bürgerhauses 
beruhigt aufatmen. 

Nicht nur, dass auf der Bühne 
einige bekannte Schwalbacher 
Gesichter zu sehen waren, das 
„N.N. Theater“ hatte sich dem 
Thema zwar mit großer Ernst-
haftigkeit, aber auch mit viel 
Witz angenähert.

Die Stühle reichten nicht aus 
in Raum 1, wo Schauspielerin 
Irene Schwarz die interessierten 
Zuschauer in das Stück einführ-

Unter dem Motto „So 
plaudert man heutzuta-
ge. Von Handy zu Handy“ 
haben auch Schwalbacher 
über 50 Jahre am Diens-
tag, 10. Oktober, sowie am 
17. Oktober die Möglichkeit 
sich von 10 Uhr bis 12.30 
Uhr mit ihrem Smartphone 
vertraut zu machen.

Heutzutage besitzt fast jeder 
ein Smartphone und beinahe 
auf jedem ist WhatsApp in-
stalliert, ein Programm zum 
leichteren Versenden von Bot-
schaften. Senioren, die auch 
in der Lage sein wollen, Fotos, 

te. „Das Thema hat uns gehöri-
gen Respekt eingefl ößt und wir 
haben sehr viel recherchiert und 
uns dem Herrn Luther mit all 
seinen Facetten vorsichtig genä-
hert“, so die Schauspielerin, die 
zu Studienzwecken mit dem En-
semble extra nach Eisenach und 
Wittenberg reiste. Vor voll be-
setztem Haus zogen die Schau-
spieler gemeinsam mit dem aus 
Schwalbacher Sängern gebilde-
ten Projektchor singend in den 
Saal ein und nahmen die Zu-
schauer mit auf eine Reise durch 
die Geschichte Luthers und die 
Spaltung der Kirche. 

Während die Schauspieler 
auf und hinter der Bühne per-
manent in andere Rolle schlüpf-
ten, wurden auch die Schwal-
bacher Sänger immer wieder 

Videos und Neuigkeiten von 
ihren Liebsten zu empfan-
gen, bietet das Café Sokrates 
in Eschborn einen WhatsApp-
Workshop an. Dort wird laut 
den Trainern Bernd Schwarz-
kopf und Hagen Reker kurz 
und bündig der Umgang mit 
WhatsApp vermittelt. Vor-
kenntnisse seien nicht von-
nöten, nur ein funktionieren-
des Smartphone, das zu den 
Treffen mitgebracht wird. Für 
30 Euro kann man sich unter 
der Telefonnummer 93148-55 
oder per E-Mail an cafe-sokra-
tes@web.de zu dem Workshop 
anmelden.  red

als Schauspieler in das Gesche-
hen miteinbezogen, beteten, 
feilschten auf dem Markt um 
die feilgebotenen Nonnen und 
Ablass von ihren Sünden oder 
zogen als mordende Rotten 
durch den Saal. Mit dem Gos-
pel „Packing up“ endete das 
Stück mit Schauspielern und 
Projektchor gemeinsam auf der 
Bühne. 

Die Aufführung hatte vor 
allem für einen Sänger eine 
ganz besondere Bedeutung: 
Denn Projektchorsänger Chris 
Higman, Wahlschwalbacher für 
40 Jahre und langjährig als Po-
litiker in Schwalbach aktiv, hat 
seine Koffer gepackt und zieht 
in diesem Tagen gemeinsam 
mit Ehefrau Pip zurück nach 
England.  he

Ablasshandel und die Vergebung von Sünden – im Theaterstück „Ich fürchte nichts“ über das Leben 
von Martin Luther ging es trotz des ernsten Themas nicht immer bierernst zu.  Foto: Hermanowski

●

●

Zu den Schwalbacher Spitzen „Obst ist Obst“ in der Aus-
gabe vom 27. September erreichte die Redaktion nachfol-
gender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Mei-
nung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen 
Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht 
zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

Des Weiteren lässt sich auch 
aus den relativen Gewinnen 
und Verlusten vor Ort im Ver-
gleich zur Wahl 2013 nichts an-
deres ablesen. Es ist doch ab-
wegig zu glauben, dass jemand 
Angela Merkel die Zweitstimme 
für die CDU versagt hätte, weil 
er oder sie unzufrieden mit den 
handelnden Personen der ört-
lichen CDU sein könnte oder 
umgekehrt Martin Schulz die 
Zweitstimme für die SPD gege-
ben hätte, weil man die Politik 
der örtlichen SPD gutheißt. 

Die im Vergleich zu den bun-
desweiten Durchschnittszah-
len geringfügig abweichenden 
Gewinne und Verluste erklären 
sich aus demografi schen Beson-
derheiten unserer Bevölkerung. 
Dies bedeutet etwa im Fall der 
CDU, dass in Schwalbach Be-
völkerungsschichten überreprä-
sentiert sind, in denen die CDU 
auch bundesweit überdurch-
schnittlich verloren hat. Ent-
sprechend lässt sich für den ge-
samten Wahlkreis Main-Taunus 
beobachten, dass die CDU deut-
licher verloren hat als im Bun-
desdurchschnitt und die SPD 
weniger deutlich. Und dass dies 
gerade nichts mit den handeln-
den Personen vor Ort bezie-
hungsweise im Wahlkreis zu tun 
hat, verdeutlicht nochmals das 
starke persönliche Ergebnis des 
CDU-Direktkandidaten Alten-
kamp, der überall im Wahlkreis 
mehr Erststimmen erhalten hat 
als die Union Zweitstimmen. 

Axel Fink, Schwalbach

In seinem Kommentar „Obst 
ist Obst“ analysiert der Verfas-
ser lokale Besonderheiten des 
Ergebnisses der Bundestags-
wahl und bemüht sich mit Re-
chenspielen den vermeintli-
chen Nachweis zu erbringen, 
dass die Schwalbacher SPD, 
die er personell für besonders 
„gut aufgestellt“ hält, einen 
Erfolg gegenüber der Schwal-
bacher CDU verbuchen könne. 
Diese Sichtweise mag amüsant 
erscheinen und Balsam auf die 
Wunden der örtlichen Sozialde-
mokratie sein, hält einem Fak-
tencheck jedoch nicht Stand.

Zum einen ist zu betonen, 
dass die CDU in Schwalbach 
wie im Bund mit großem Ab-
stand die meisten Stimmen er-
zielt hat und trotz der zugege-
ben schmerzlichen Verluste als 
einzige Partei noch Ergebnisse 
erzielt hat, die die Bezeichnung 
Volkspartei rechtfertigen. Her-
vorzuheben ist dabei besonders 
das gute persönliche Ergebnis 
von Direktkandidat Norbert Al-
tenkamp, der auch in Schwal-
bach mit 38,5 Prozent fast 
zwölf Punkte vor seiner SPD-
Gegenkandidatin liegt. 

Insgesamt hat die CDU in 
Schwalbach ein besseres Er-
gebnis eingefahren als hessen-
weit, die SPD in Schwalbach 
trotz der landespolitischen Pro-
minenz in ihrem Stadtverband 
ein schlechteres als hessenweit. 
Will man das denn etwa eben-
falls mit dem örtlichen Personal 
erklären? Ich denke nicht. 

Leserbrief

„Wahlergebnis ist keine Bewer-
tung der Kommunalpolitik“

Mundartfreunde aufgepasst. Am Samstag, 7. Oktober, 
fi ndet um 19.30 Uhr zum dritten Mal eine Mundartlesung im 
Reisecafe „SelectedTravel“ in der Schulstraße 14 in statt. Evi Hof-
mann freut sich auf eine reichliche Zuhörerschaft. Der Eintritt ist 
frei. Um eine Spende für den Verein „Hilfe für krebskranke Kinder 
Frankfurt“ wird gebeten. Einlass ist ab 19 Uhr.  Foto: privat

Baumkletterkurs in den Ferien

BDP geht
hoch hinaus
� Der BDP bietet vom 18. bis
20. Oktober jeweils von 10
bis 15 Uhr in Schwalbach
einen Baumkletterkurs für
Jugendliche an.

Um die Bedeutung der Bäu-
me für die Lebensqualität in
den Städten zu verdeutlichen,
gibt der BDP in den Herbstfe-
rien Jugendlichen zwischen 12
und 16 Jahren die Möglichkeit
bei einem Baumkletterkurs
mitzumachen. Den Teilneh-
mern wird laut BDP spielerisch
die Baumökologie sowie das
praktische Kletterhandwerk
beigebracht. Gemeinsam in
einer Gruppe soll so auch das
nötige Vertrauen zueinander
aufgebaut werden, das sehr
wichtig für das Klettern sei. Am
Ende des Kurses erhalten die
Mitglieder ein Zertifikat, das
ihre Teilnahme an dem Projekt
bestätigt. Die kostenlose, aber
verbindliche Anmeldung soll
unter der E-Mail Adresse
mtk@bdp.org bis zum 15. Ok-
tober erfolgen. Zum Veranstal-
tungsort – der „Stadtinsel“ in
der Hauptstraße – soll man
festes Schuhwerk und gute
Laune mitbringen. Für Verpfle-
gung ist gesorgt. red

Dänischer Film im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Babettes Fest“
● Am Freitag, 6. Oktober, 
geht die Reihe „Filme aus 
aller Welt“ mit „Babettes 
Fest“ weiter. Beginn ist um 
19 Uhr in Raum 7+8 im Bür-
gerhaus. Der Eintritt beträgt 
fünf Euro.

Der Film ist eine im wahrsten 
Sinne des Wortes genussvolle 
Verfi lmung einer Novelle von 
Tania Blixen: An der Küste Jüt-
lands trifft eine junge Franzö-
sin auf eine streng religiöse Ge-
meinde. Als Dank für ihre Auf-
nahme richtet Babette ein Fest 
aus, welches so manche Über-
raschung bereithält.

Die Reihe „Filme aus aller 
Welt“ zeigt spannende und unter-
haltsame Filme, die vom Leben in 
anderen Teilen der Erde erzäh-
len. Die Ethnologin Petra Lueken 
eröffnet den Filmabend mit einer 
kurzen Einführung und erläutert 
wichtige Hintergrundinforma-
tionen zu Film und Land. Im An-
schluss kann über den Film ge-
sprochen und diskutiert werden. 
Alle Filme, die in der Reihe bis-
her gezeigt wurden, können in 
der Stadtbücherei Schwalbach 
ausgeliehen werden.  red

mailto:malerdehmel@web.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.pro-musica-schwalbach.de
http://www.pro-musica-schwalbach.de
mailto:cafe-sokra-tes@web.de
mailto:cafe-sokra-tes@web.de
mailto:cafe-sokra-tes@web.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
mailto:mtk@bdp.org
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     Anzeigensonderveröffentlichung 

Rede von Bürgermeisterin Christiane Augsburger zur Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2018 am 28. September 2017
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Den größten Teil unserer hohen Steuer-
Einnahmen müssen wir wieder abführen“

Bürgermeisterin Christiane Augsburger Foto: Magistrat

Sehr geehrter Herr Stadtverord-
netenvorsteher, sehr geehrte Damen 
und Herren der Stadtverordneten-
versammlung, liebe Gäste,

ich lege Ihnen heute den Ent-
wurf des Haushaltsplans für das 
Jahr 2018 vor, den der Magi-
strat nach ausgiebiger, manch-
mal kontroverser, aber immer 
konstruktiver Diskussion in 
seiner Haushaltsklausur am 1. 
und 2. September verabschie-
det hat. 

Um es gleich vorwegzuneh-
men, der Haushaltsentwurf 
weist, wie in den vergangenen 
Jahren, ein geplantes Defi zit 
auf. Mit knapp 5,7 Millionen 
Euro liegt es allerdings damit 
rund 1,4 Millionen Euro unter 
dem des Haushaltsplans 2017. 

Bevor ich inhaltlich auf we-
sentliche Punkte des Haushalts-
entwurfs 2018 eingehe, möchte 
ich traditionell zuvor noch ei-
nige Worte zur aktuellen Haus-
haltslage verlieren:

„Erfreuliche 
  Entwicklung“

Wie Sie dem Quartalsbericht 
zum 30 Juni entnehmen kön-
nen, verlief das erste Halbjahr 
recht positiv. Die Einnahmen 
aus der Gewebesteuer überstei-
gen zur Jahresmitte den Wert, 
der für das Jahr 2017 insgesamt 
vorgesehen war. Diese erfreuli-
che Entwicklung ist auf nicht 
vorhersehbare Abrechnungen 
vergangener Jahre zurückzu-
führen und wie Sie sich schon 
denken können, kommt jetzt 
meine – auch traditionelle –
Warnung: Da es sich hier um 
einen Einmaleffekt handelt, er-
gibt sich daraus nicht zwangs-
läufi g eine Auswirkung auf zu-
künftige Jahre. 

Der italienischer Politiker 
und Philosoph Macchiavelli soll 
einmal den schönen Satz ge-
sagt haben: „Es ist ein allgemei-
ner Fehler der Menschen, nicht 
in der Zeit der Meeresstille mit 
dem Sturm zu rechnen.“

Denn diese positive Entwick-
lung der Einnahmesituation 
bringt auch einen nicht uner-
heblichen Nachteil mit sich: Der 
Großteil der Gewerbesteuerein-
nahmen ist in Form von Umla-
gen  – rund 70 Prozent – sowohl 
an den Kreis in Form der Kreis- 
und Schulumlage als auch an 
das Land im Rahmen der So-
lidaritätsumlage wieder abzu-
führen. In unserer Stadtkas-
se selbst verbleibt also nur ein 
Bruchteil dieser Einnahmen.

Um Ihnen eine Vorstellung 
der Größenordnung zu geben, 
von der wir hier reden: die Zah-
lungsverpfl ichtung für das Jahr 

2017 beträgt nur allein für die 
Solidaritätsumlage – als Folge 
des kommunalen Finanzaus-
gleichs in Hessen – 11,5 Millio-
nen Euro!

Ich kann mir einen Seitenhieb 
nicht verkneifen: Eine Schutz-
schirmkommune, die sich ge-
rade für schuldenfrei erklären 
durfte, erwägte unlängst, ein 
Hallenbad zu bauen. Zum Ver-
gleich: wir haben uns für ein (fi -
nanziell günstiges) unbeheiztes 
Naturbad entschieden. Aber 
auch an dieser Stelle möchte 
ich noch einmal ausdrücklich 
betonen: Aus meiner Sicht war 
es die richtige Entscheidung, 
denn wir haben jetzt ein sehr 
schönes Bad. 

Auf noch eines möchte ich 
an dieser Stelle kurz eingehen: 
die Hessenkasse. Verschulde-
ten Kommunen soll ab Mitte 
nächsten Jahres – ein Schelm, 
wer Böses dabei denkt – ihre 
Kassenkredite erlassen werden. 
Wer diese Zeche bezahlt, ist 
noch nicht wirklich bekannt – 
aber nach den bisherigen Erfah-
rungen mit dem Kommunalen 
Finanzausgleich schwant mir 
nichts Gutes. Ist doch schön: 
Wir sparen, nehmen keine Kas-
senkredite in Anspruch und 
gehen Sie mal davon aus, dass 
wir dafür jetzt auch noch be-
zahlen dürfen. 

Übrigens: natürlich war 
unser erster Gedanke, jetzt in 
Hülle und Fülle Kassenkredite 
aufzunehmen. Aber das Spiel 
haben die Initiatoren in Wies-
baden auch schon durchschaut 
und gleich einen Riegel vorge-
schoben. 

Soviel zu den schlechten 
Nachrichten, komme ich wieder 
zu den guten: Trotz der enor-
men Umlagezahlungen dürfte 
es uns gelingen, das Haushalts-
jahr 2017, sofern es nicht zu 
einem unerwarteten Einnah-
meeinbruch kommt, nicht mit 
einem Defi zit – wie ursprüng-
lich erwartet – sondern voraus-
sichtlich mit einem Überschuss 
in der Stadtkasse abschließen. 
Was aber nicht nur unerwarte-
ten Einnahmen, sondern auch 
zu einem großen Teil dem spar-
samen Wirtschaften der Ver-
waltung zu verdanken ist. 

57 Millionen Euro 
Erträge

Ich möchte nun nach diesen 
kurzen Ausführungen zur ak-
tuellen Lage auf die Eckpunkte 
des Haushaltes 2018 zu spre-
chen kommen: Wir erwarten im 
kommenden Jahr 2018 ordent-
liche Erträge in Höhe von etwa 
57 Millionen Euro. Das sind 
rund 2,7 Millionen Euro mehr 

als im Ansatz 2017. Die wich-
tigste Ertragsquellen sind mit 
einem Anteil von rund 87 Pro-
zent Steuereinnahmen, davon 
entfällt wie immer ein Großteil 
auf die Gewerbesteuer.

Aufgrund der festgesetzten 
Gewerbesteuervorauszahlungen
rechnen wir im kommenden 
Haushaltsjahr mit Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer in Höhe 
von knapp 33 Millionen Euro. 
Dies entspricht in etwa dem 
Wert des Haushaltsplanes 2017.

Analog der steuerlichen Pro-
gnosen für Hessen insgesamt 
dürfte sich der Gemeindeanteil 
an der Einkommen- und Um-
satzsteuer entsprechend positiv 
entwickeln. Auf Grundlage der 
Werte aus der aktuellen Steu-
erschätzung erwarten wir hier 
einen Steueranteil in Höhe von 
gut 14,6 Millionen Euro. Aber 
bedenken Sie bei Ihren Bera-
tungen: Das sind die Bruttobe-
träge. Die übrigen Erträge, wie 
etwa die Grundsteuer B, blei-
ben dagegen relativ unverän-
dert beziehungsweise fallen er-
tragsmäßig kaum ins Gewicht. 

 62,7 Millionen Ausgaben

So, das waren die Einnah-
men, jetzt komme ich zu den 
geplanten Ausgaben: Wir 
haben ordentliche Aufwendun-
gen in Höhe von rund 62,7 Mil-
lionen Euro geplant, und damit 
rund 1,3 Millionen Euro mehr 
als im Vorjahr.

Die Personalaufwendungen 
steigen im kommenden Haus-
haltsplan 2018 um rund 900.000 
Euro an. Die Ausweitung der Kin-
derbetreuung hat eine entspre-

chende Ausstattung an Fachper-
sonal und Hauswirtschaftskräf-
ten zur Folge, und die innere 
Verwaltung muss ebenfalls an-
gepasst werden. Dazu komme 
ich dann aber später noch ein-
mal genauer. 

Hier möchte ich einige grund-
sätzliche Bemerkungen einfü-
gen. Die qualitativ hochwertige 
Betreuung von Kindern – unter 
drei Jahren, im Kindergarten 
oder Grundschulalter – und die 
Vereinbarkeit von Elternschaft 
und Berufstätigkeit gehören 
zum Bestand an Gemeinsam-
keit in der Schwalbacher Kom-
munalpolitik. Darin sind wir 
uns alle einig. 

Doch man darf nicht nur die 
Frage aufwerfen, man muss es 
sogar: Bedeutet die Einigkeit 
auf diesem Politikfeld auch, 
dass die Stadt die Betreuung 
von Grundschülern allein ins 
Werk setzen und auch allein 
fi nanzieren muss? Ich meine: 
nein. Die Kommune hat eine 
Verantwortung, aber andere 
haben sie auch – genannt seien 
hier der Main-Taunus-Kreis und 
das Land Hessen. 

Wir bezahlen diese Ausgaben 
aus den Erträgen der Gewerbe-
steuer. Gegenwärtig sind wir 
dazu in der Lage und – zumin-
dest kann ich das für meine Per-
son sagen – auch gerne in der 
Lage. Doch diese Erträge sind 
Schwankungen unterworfen. 
Als Kämmerin dieser Stadt sehe 
ich es daher auch als meine 
Pfl icht, auf diesen Umstand hin-
zuweisen und von anderen poli-
tischen Akteuren einen Beitrag 
einzufordern. 

Gerade haben wir den Bun-
destagswahlkampf hinter uns. 
Und fast alle Parteien haben 
sich dafür ausgesprochen, eine 
Betreuung auch von Grund-
schülern zu organisieren. Das 
freut mich, denn das halte ich 
auch für unbedingt notwendig. 
Aber wenn wir uns alle darüber 
einig sind, kann am Ende – 
wenn es darum geht, das Ganze 
zu fi nanzieren – nicht nur die 

Kommune in die Pfl icht genom-
men werden. 

Konstruktives Treffen

Ich freue mich, dass sich dazu 
jetzt an der Geschwister-Scholl-
Schule auf Initiative von Eltern-
vertretern ein runder Tisch ge-
gründet hat, der – das kann ich 
nach dem ersten Treffen sagen 
– sehr konstruktiv mit allen Be-
teiligten beraten hat, wie wir 
die notwendige Qualität und 
Quantität dort auch in Zukunft 
sicherstellen können.

Zurück zum Haushalt 2018: 
Aufgrund der großen Nach-
frage ist eine Ausweitung der 
Schülerhilfe vorgesehen. Dafür 
ist eine Erhöhung der halben 
Stelle für die pädagogische 
Leitung auf eine Vollzeitstelle 
notwendig. Die Schwalbacher 
Schülerhilfe ist ein Erfolgsmo-
dell. Seit 1971 unterstützt sie 
an drei Schwalbacher Schulen 
Schülerinnen und Schüler bei 
der Erledigung der Hausaufga-
ben – und beim Lernen ganz all-
gemein. Ganzen Generationen 
von Schülerinnen und Schü-
lern wurde so zu einem besse-
ren Schulerfolg und damit auch 
zu einer besseren sozialen und 
berufl ichen Integration in die 
Gesellschaft verholfen. Und 
das Beste daran: Es geschieht 
in Zusammenarbeit mit einer 
Kirchengemeinde als Träger, 
vielen motivierten ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern und der Stadt, die für 
die Finanzierung geradesteht. 
Seit 1992 – also seit 25 Jahren 
– fi nanziert die Stadt die Schü-
lerhilfe zu nahezu 100 Prozent. 

Das Angebot der Schülerhil-
fe wurde unlängst auf einen 
weiteren Standort – das Café 
Blaupause im „Bunten Riesen“ 
– ausgeweitet und deshalb bit-
ten wir Sie darum, die Stelle 
der pädagogischen Leitung als 
eine ganze in den kommenden 
Haushaltsplan einzustellen. Ich 
halte dies für eine zukunftswei-
sende und lohnende Investition 
in die Bildung unserer Kinder.

  Ungebremster Zuzug

Darüber hinaus braucht die 
Stadt mehr Handlungsfähig-
keit im Bau- und Planungsamt. 
Denn die Region verändert sich, 
und das betrifft auch unsere 
Stadt. Wir erleben einen unge-
bremsten Zuzug nach Rhein-
Main und nach Schwalbach, 
und der Brexit wird für Frank-
furt und seine Umgebung auch 
nicht ohne Folgen bleiben. Der 
Magistrat schlägt deshalb vor, 
zwei weitere Stellen im Bau-
amt zu schaffen. Ursache ist 
nicht nur, dass sich anstehen-
de Baumaßnahmen „aufstau-
en“ oder vor uns stehen. Eine 
der beiden zusätzlichen Stellen 
soll der Stadtplanung dienen, 
die gemeinsam mit der bisheri-
gen mitwirkt, Bebauungspläne 
zu erstellen oder zu überarbei-
ten, und zwar über diese hin-
aus, die ja erst jüngst von der 
Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen wurden, wie zum 
Beispiel der Sportanlagen oder 
„Am Flachsacker“. Ich denke 
hierbei zum Beispiel auch an 
die bestehenden Bebauungs-
pläne in der Wohnstadt Limes. 

Die weitere Stelle ist für den 
Hochbau gedacht. Es ist die 
Stelle für eine Architektin oder 
einen Architekten. Zur Not-
wendigkeit dieser Stelle erin-
nere ich an die schwierigen 
Hochbaumaßnahmen, die vor 
uns stehen, wie zum Beispiel 
Erweiterung des Feuerwehrge-
rätehauses oder die Bebauung 
„Am Erlenborn“ – womit auch 
immer. 

Bei beiden neuen Stellen geht 
es übrigens auch um das Stadt-
bild Schwalbachs, also um seine 
städtebauliche Qualität. Wo es 
möglich ist, wollen wir diese 
verbessern. Mit dem Altstadt-
rahmenplan und anstehenden 
Gestaltungssatzung sind wir 
für den alten Ortskern schon 
auf dem richtigen Weg. Doch 
was ist mit dem Stadtgebiet ins-
gesamt und – und welche Per-
spektive gibt es zum Beispiel für 
die Stadtmitte, den Marktplatz? 
Hier besteht Handlungsbedarf - 
auch jenseits der Neugestaltung 
des unteren Marktplatzes. Für 
das Projekt „Gestaltung unterer 
Marktplatz“ ist die Projektgrup-
pe jetzt bei Plan-Version sechs  
angelangt und mir ist es wirk-
lich wichtig, dass dieses Vorha-
ben 2018 in Angriff genommen 
wird. 

Wobei ich hier ausdrücklich 
noch einmal erwähnen möchte, 
dass es mitnichten so ist, dass 
wir die Gestaltung vor uns her-
schieben würden, wie das gele-
gentlich behauptet wird. Ganz 
im Gegenteil arbeitet hier eine 
sehr engagierte Arbeitsgruppe 
mit ganz verschiedenen Akteu-
ren, angefangen von den poli-
tischen Fraktionen bis hin zu 
Verschönerungsverein, Behin-
dertenvertretung, Seniorenbei-
rat und nicht zuletzt dem Eigen-
tümer der Liegenschaft „Bunter 
Riese“, um nur einige zu nen-
nen, an der Umsetzung. 

Ich fi nde, das sollte keinen 
Anlass bieten für unberechtig-
te Kritik, sondern eher einmal 
Anlass sein für einen Dank an 
diese engagierten Bürgerinnen 
und Bürger. 

  Mehr Bauhof-Personal

Nicht zuletzt möchten wir 
zwei neue Stellen im Bauhof. 
Dass die Kollegen dort gut zu 
tun haben, dürfte jedem, der mit 
offenen Augen durch die Stadt 
geht, ersichtlich sein. Tatsäch-
lich schieben viele von ihnen 
aber einen Berg Überstunden 
vor sich her. Dies ist auch be-
dingt durch zahlreiche Tätigkei-
ten, die der Bauhof eher oft im 
Hintergrund ausführt, wie zum 
Beispiel den kompletten Hüt-
tenauf- und abbau bei Altstadt-
fest,  Weihnachtsmarkt, Markt-
platzfest oder aber beim Som-
mertreff, beim Einsammeln von 
illegalem Müll oder Absiche-
rung von Baustellen etcetera. 
Und erwartet wird zuvorderst 
von Bürgerinnen und Bürgern, 
dass der Bauhof für Sauber-
keit und ordentliche Grünpfl e-
ge sorgt – diese Aufgaben hatte 
ich in meiner Aufzählung noch 
gar nicht erwähnt. Ich fi nde, es 
ist ein Ausdruck der Wertschät-
zung unserer Stadt, wenn wir 
den Bauhof personell so aus-
statten, dass die Mitarbeiter 
den Arbeitsanfall schaffen kön-
nen. Für eine saubere und ge-
pfl egte Stadt müssen sich viele 
anstrengen – am meisten aber 
sicher die Mitarbeiter des städ-
tischen Bauhofs.

Und zu guter Letzt möchten 
wir das Stadtarchiv mit einer 
halben Stelle unterstützen. 
Diese halbe Stelle soll zur Un-
terstützung des derzeitigen eh-
renamtlichen Stadtarchivars 
dienen, der diese Tätigkeit seit 
1999 – seit fast 20 Jahren – mit 
großem Engagement und Fach-
kenntnis bewältigt. 

Gerade in einer Stadt wie 
Schwalbach am Taunus, mit 
einem ständigen Kommen und 
Gehen, haben Informationen 
zur Ortsgeschichte eine wich-
tige Funktion. Sie sind ein An-
gebot zur Identifi kation mit der 
Stadt und der Region, in der 
man lebt und sie sind Ausdruck 
einer Wertschätzung denjeni-

gen gegenüber, die diese Stadt 
aufgebaut und zu dem gemacht 
haben, was sie heute ist. 

    „Mit Maß und Ziel“

Bei allen diesen angestreb-
ten Personalverstärkungen darf 
ich Ihnen versichern: Der Magi-
strat hat diese nach eingehen-
der Prüfung mit Maß und Ziel 
beschlossen und wir halten sie 
demzufolge insgesamt auch für 
vertretbar. Dies übrigens auch 
mit Blick auf die damit verbun-
dene zwangsläufi ge Steigerung 
der Personalkosten. 

Soviel dazu, dann komme ich 
jetzt zu den Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen: 
Diese verringern sich gegen-
über dem Vorjahresplan um 
rund 1,5 Millionen Euro und be-
tragen insgesamt 8,8 Millionen 
Euro. Diese erfreuliche Einspa-
rung ist insbesondere auf deut-
lich geringere Instandhaltun-
gen in Höhe von rund 1 Million 
Euro sowie auf den Wegfall des 
Einmaleffekts aus dem Erwerb 
von Belegungsrechten im Vor-
jahr von 500.000 Euro zurück-
zuführen. 

Wie Sie sehen, zahlen sich 
nun unsere Anstrengungen der 
vergangenen Jahre aufgrund 
unserer guten fi nanziellen Si-
tuation auf dem Gebiet der In-
standhaltungen aus: Dies ist 
ein notwendiger, aber auch 
zugleich verantwortungsvoller 
Beitrag zur Generationenge-
rechtigkeit. Denn so hinterlas-
sen wir der Generation nach 
uns eine gepfl egte und funkti-
onstüchtige Infrastruktur – und 
nicht einen Sanierungsfall.

Wofür sollen nun die einge-
stellten Mittel in 2018 im Wesent-
lichen verausgabt werden? Wir 
planen die Brücke über Ost- und 
Westring in der Verlängerung 
des Hans-Bernhard-Reichow-
Weges zu sanieren. Hierfür sind 
Mittel in Höhe von 120.000 Euro 
notwendig. Die Zuschüsse, die 
die Stadt an Dritte leistet, legen 
um rund 385.000 Euro zu. Sie 
betragen mittlerweile insgesamt 
rund 6,7 Millionen Euro. Davon 
entfallen allein über 4,7 Millio-
nen Euro an die freien Träger der 
Kinderbetreuung. 

    Neue Einrichtungen

Die Serie der Eröffnung von 
Kinderbetreuungseinrichtun-
gen in unserer Stadt reißt nicht 
ab: Ende September geht die 
neue, zweigruppige Kinderta-
gesstätte im Erdgeschoss des 
EVIM-Seniorenzentrums am 
Europaring an den Start. Der 
„volle Betrieb“ wird für Anfang 
2018 angestrebt. Alt und Jung 
unter einem Dach zu vereinen, 
ist die innovative Idee dieser 
Einrichtung in Trägerschaft der 
„EVIM Bildung gGmbH“. Hinter 
diesem Konzept mit Modellcha-
rakter in Hessen steht die Idee, 
Begegnungen zwischen den Ge-
nerationen zu ermöglichen. Ich 
bin sehr gespannt, wie sich das 
in der Praxis gestalten wird. 

Weiter kommt im Frühjahr 
2018 die drei Gruppen umfas-
sende Kinderkrippe der Ellen-
Wille-Stiftung hinzu. Die Stadt 
Schwalbach wird die ungedeck-
ten Betriebskosten für den Re-
gelbetrieb der Einrichtung in vol-
ler Höhe übernehmen. Darüber 
hinaus bietet diese Krippe als 
Service für berufstätige Eltern 
ein Plus an Betreuungszeit: Sie 
haben die Möglichkeit, ein Früh- 
oder ein Spätmodul zu buchen. 
Wie Sie sicherlich wissen: Die 
neu gegründete ellen wille 
Stiftung zieht in das ehema-
lige „Chromos-Haus“ an der 
Straße Ober der Röth. Zu 
den erklärten Zielen der Stif-
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Zum Saisonabschluss 
des TC Schwalbach gab es 
Mitte September einen un-
terhaltsamen Abend im 
Clubhaus mit zahlreichen 
Mitgliedern. 

Erst wurde gemeinsam an 
den voll besetzten Tischen ge-
gessen und Wirt Halil verwöhn-
te alle Gäste mit ausgewählten 
Speisen. Im Anschluss an das 
Essen übernahm der Vorsitzen-

Im Rahmen einer Sie-
gerehrung durch den TC 
Schwalbach wurden Isabel 
Hahn, Annik Freund, Hele-
na Ziehn und Sophie Win-
trich für ihre herausra-
genden Leistungen im Ten-
nis in ihrer Altersklasse U10 
geehrt.

Zum Sommerfest und 
Saisonabschluss hatten sich 
die U14-Juniorinnen eine 
besondere Überraschung 
ausgedacht: Sie beendeten 
die Saison als frisch gekür-
te Hessenmeister.

Schon mit der Meisterschaft 
im traditionell starken Bezirk 
war nicht unbedingt zu rechnen. 
Die Konkurrenz hatte teilwei-
se starke Spielerinnen gemel-
det und die Schwalbacherinnen 
sind ausschließlich mit Spiele-
rinnen des jungen Jahrgangs an-
getreten. Doch schon die ersten 
Siege gegen TC BW Bad Soden 
mit 6:0 und gegen WTHC Wies-
baden mit 5:1 zeigten die tolle 
Entwicklung aller Spielerinnen. 

Nachdem zwei gegnerische 
Mannschaften nicht antraten 
und letztlich zurückzogen, folgte 
im Juni noch ein 6:0 gegen Bad 
Nauheim und man ging als Ta-
bellenführer in die Sommerpau-
se. Anfang August kam es zum 
mit Spannung erwarteten Duell 
gegen den TC Steinbach als Ta-
bellenzweiten. Aus welchen 
Gründen auch immer traten die 
Steinbacherinnen ohne ihre Spie-
lerinnen an Punkt eins und zwei 
an und Schwalbach sicherte sich 
mit einem überlegenen 6:0 den 
Titel vorzeitig. Das 6:0 gegen 
Oberhöchststadt eine Woche spä-
ter war nur noch Formsache und 
wurde als Training genutzt.

In der Endrunde ging es gegen 
die spielstarken Meister der Be-
zirke Frankfurt und Darmstadt. 
Am 10. September erkämpfte 
sich Schwalbach bei schönem 
Herbstwetter und vor vielen 
Zuschauern ein tolles 4:2 bei 
SaFo Frankfurt. Danach wurde 
der Einzug ins Finale gegen TC 
Ober-Roden mit einem 5:1 per-
fekt gemacht.

de Harald Schmidt das Wort 
und ehrte die vielen langjähri-
gen Mitglieder des Vereins und 
Sportwart Thomas Hotz die 
Aufsteiger der Erwachsenen-
mannschaften. 

Eine ganz besondere Ehrung 
galt der ehemaligen Clubse-
kretärin Angelika von Groote. 
Eine rührende Rede zu ihrer 
über 40 Jahren ehrenamtli-
che Tätigkeit im Verein und zu 
ihrer Person ließ alle von den 

Die Mädchen erreichten im 
Tennisbezirk Wiesbaden den 
ersten Platz in der Bezirksliga 
A. Damit haben sie sich nicht 
nur in der höchsten Klasse der 
U10W den Verbleib gesichert, 
sondern einen deutlichen Ge-
samtsieg eingefahren. Alle vier 
Mädchen erreichten ein Mann-

Bereits einen Tag später fand 
im Landesleistungszentrum 
auf der Rosenhöhe in Offen-
bach das Finale statt. Links-
händerin Nikol Haralamplieva 
startete mit einem wichtigen 
6:3 und 6:0 gegen Katerina 
Karavaev ins Finale. Nikol ge-
wann als 2005er Jahrgang an 
Punkt vier in der Runde alle 
acht Einzel. 

Alexandra Büchner musste 
sich nach hartem Kampf leider 
mit 3:6 und 4:6 gegen Anna 
Sidorenko geschlagen geben 
und hatte an Punkt zwei in der 
Runde am Ende eine ausgegli-
chene Bilanz. Lilly Schultz an 
Punkt eins gewann gewohnt 
sicher mit 6:1 und 6:3 gegen 
Alica Sättler und Rebecca von 
Schilling siegte überlegen mit 
6:1 und 6:0 gegen Aaliyah Nies. 

Plätzen aufstehen und der to-
sende Applaus wollte gar kein 
Ende nehmen. 

Danach spielte die Schwal-
bacher Band „Too Young To 
Rust“ und sogleich strömten 
die Gäste in den angrenzenden 
Clubraum, um zu tanzen. Die 
Stimmung war fantastisch und 
Jung und Alt befanden sich auf 
der Tanzfl äche und tanzten ge-
meinsam bis spät in die Abend-
stunden.  red

schaftsergebnis mit 16:0 Punk-
ten und 44:4 Matchpunkten. 

Die Spiele zeichneten sich 
durch großen Kampfgeist und 
den Willen zum Erreichen des 
Klassenbesten aus. Alle Mäd-
chen zeigten ein schönes Tennis 
auf einem für diese Altersklasse 
hohen Niveau. red

Lilly und Rebecca waren Punk-
tegaranten in der Runde und 
verloren – ebenso wie Nikol - 
kein Einzel.

Eine weitere große Stärke 
sind die Schwalbacher Doppel: 
Egal in welcher Zusammen-
setzung, alle verschiedenen 
Schwalbacher Doppel über-
zeugten. Die Grundlagen für 
gutes Volleyspiel werden zwar 
im Training gelegt, das gute 
Spielverständnis kann aber nur 
in der Wettkampfpraxis erwor-
ben werden. Im Finale siegten 
Lilly mit Rebecca in einem tol-
len Spiel gegen Sidorenko und 
Sättler mit 6:2 und 6:4. Das 5:7 
und 3:6 von Haralampieva/Ka-
nani gegen Nies/Diehl im be-
deutungslosen Schlussdoppel 
konnte die Freude über den 
Hessentitel nicht trüben.  red

Schwalbacher Tennisclub feierte seinen Saisonabschluss – Ehrung für Angelika von Groote
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rauschendes Fest im Clubheim

Ehrung für die Tennis-Juniorinnen U10 des TC Schwalbach – 16:0-Sieg im Bezirksfinale
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein deutlicher Gesamtsieg

Die Tennis-Juniorinnen U14 des TC Schwalbach holen sich die Hessenmeisterschaft
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Hessentitel zum Abschluss

●

●

●

Ausgelassene Stimmung herrschte beim Sommerfest des TC Schwalbach.  Foto: TC Schwalbach

Der TC Schwalbach hat mit seinen Tennis-Juniorinnen der Alters-
klasse U14 mit (von links) Alexandra Büchner, Rebecca von Schil-
ling, Lilly Schultz, Roxana Kanani und Nikol Haralampieva die 
Hessenmeisterschaft geholt.  Foto: TCS

     Anzeigensonderveröffentlichung 

tung gehören das Engagement 
in der Jugendhilfe sowie die 
Förderung von Angeboten zur 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. Ellen Wille, deren Unter-
nehmen „The Hair Company“ in 
diesem Jahr das 50. Firmenju-
biläum feiern kann, ist eine er-
folgreiche Unternehmerin und 
eine bemerkenswerte Frau. Mit 
ihrer Stiftung offenbart sie sich 
auch als engagierte Bürgerin, 
die am Standort Ihres Unter-
nehmens wirken möchte. Ich 
freue mich darüber sehr, denn 
es gibt nichts Besseres für eine 
Stadt, als Menschen, die sich 
für ihr Gemeinwesen einsetzen. 
Dafür möchte ich Frau Wille 
schon einmal an dieser Stelle im 
Namen des Magistrates und der 
Verwaltung unseren herzlichen 
Dank aussprechen. Und wenn 
hoffentlich alles weiter so gut 
vorangeht, freuen wir uns im 
Sommer nächsten Jahres dann 
über den Einzug der acht Grup-
pen „U 3 und Ü 3“ in die neu 
gebaute Kita Am Park. 

Wir alle können sehr stolz auf 
diese Anstrengungen sein und 
nicht unerwähnt lassen möchte 
ich, dass wir diese Entscheidun-
gen alle gemeinsam in großem 
Einvernehmen getroffen haben, 
worüber ich mich sehr gefreut 
habe und wofür ich Ihnen allen 
auch dankbar bin. Denn dies 
sind Investitionen in die Zu-
kunft unseres Landes und damit 
auch in unsere Zukunft. 

Investitionen 2018

Welche Investitionsmaßnah-
men möchten wir gerne im Fi-
nanzhaushalt für das Jahr 2018 
vorsehen? Insgesamt haben wir 
im kommenden Jahr Investitio-
nen in Höhe von über 7,9 Mil-
lionen Euro vorgesehen. Damit 
verbleiben wir mit unserem In-
vestitionsvolumen, trotz der fi -
nanziellen Abschöpfung des 
Landes durch den kommunalen 
Finanzausgleich weiterhin auf 
einem hohen Niveau. 

Nicht nur der Magistrat 
weiß: Zur Sicherstellung un-
serer zukünftigen fi nanziellen 
Leistungsfähigkeit sind Inve-
stitionen in die Attraktivität 
der Stadt als Wohn- und Wirt-
schaftsstandort unerlässlich. 

Einige der geplanten Projek-
te möchte ich Ihnen an dieser 
Stelle kurz vorstellen: Eines der 
fi nanziell größten neuen Pro-
jekte im Haushalt 2018 ist der 
Ankauf der Unterkunft für Ge-
fl üchtete im Westring 3a. Diese 

nen ermöglichen. Denn es gibt 
zu wenig kleine Wohnungen, 
über die die Stadt verfügen 
kann, und die für einzelne Per-
sonen geeignet sind. 

Ein weiteres Großprojekt mit 
einem Volumen von rund 1,7 
Millionen Euro könnte die Er-
richtung einer Schulkinderbe-
treuung auf dem Gelände der 
Geschwister-Scholl Schule sein. 
Ich hatte dies ja hier bei anderer 
Gelegenheit schon einmal an-
gedeutet. Hier befi nden wir uns 
zugegeben noch im Stadium er-
ster Überlegungen. Doch diese 
wollen wir dem Haushaltpla-
nentwurf und dessen Beratung 
in der Stadtverordnetenver-
sammlung nicht vorenthalten: 
Sofern der Main-Taunus-Kreis 
als Grundstückseigentümer ein-
verstanden ist, könnte auf die 
Fläche, auf der jetzt die Contai-
ner der Interimsbetreuung der 
unter Dreijährigen der Kita „Am 
Park“ stehen, ein Schulkinder-
haus gebaut werden. Die Bau-
weise wäre dieselbe wie für die 
Gemeinschaftsunterkünfte, die 
der Kreis für die Unterbringung 
von Flüchtlingen errichtet hat. 
Denn wie es sich gezeigt hat, 
ist diese Holzständerbauwei-
se nicht nur in vielen Punkten 
überlegen, sondern auf Dauer 
auch billiger als die jetzt vor-
handenen Container. Damit 
könnte Raum für die Betreuung 
von grob geschätzt bis zu 100 
Grundschulkindern geschaffen 
werden. Übrigens soll damit 
auch keine Konkurrenz zu an-
deren Überlegungen geschaffen 
werden. Denn für den Fall, dass 
die Geschwister-Scholl-Schule 
sich auf den Weg hin zu einer 
Ganztagsschule begibt, könn-
ten diese Räumlichkeiten na-
türlich dann dort zur Verfügung 
stehen. 

Neue Kita St. Pankratius

Und weiter geht es für unsere 
Kinder: Wie sich in einer Mach-
barkeitsstudie gezeigt hat, ist 
der Umbau der Kindertages-
stätte St. Pankratius möglich. 
Wer sie kennt – und das sind 
in diesem Raum vermutlich die 
meisten – wird wissen, dass sie 
schon arg in die Jahre gekom-
men ist. Hier soll eine Einrich-
tung für jeweils zwei Gruppen 
U3 und Ü3 in den kommenden 
drei Jahren entstehen. Bauträ-
ger wird in diesem Fall die Kir-
che sein, so dass sich die Stadt 
im Jahr 2018 „nur“ in Form 
eines Investitionszuschusses in 

– das wird hoffentlich in Kürze 
sein – werden wir Sie selbstver-
ständlich informieren. 

Für weitere grundhafte Sa-
nierungen von Straßen, hier ist 
gedacht unter anderem an die 
Adlerstraße und den „Schollen-
garten“ sind insgesamt Mittel 
von rund 1 Million Euro vor-
gesehen und der Ausbau bar-
rierefreier Bushaltstellen wird 
mit einem Betrag von 270.000 
Euro weiter vorangetrieben. 
Für die notwendige Sanierung 
der Treppenanlage zwischen 
Parkplatz Wilhelm-Leuschner-
Straße und Waldbach sind Mit-
tel in Höhe von 125.000 Euro 
bereitgestellt sowie ein Betrag 
von 130.000 Euro für die Nach-
rüstung des Parkdecks mit einer 
Gebäudefunkanlage. 

Fernheizwerkgrundstück

Erneut sind knapp 1,5 Mil-
lionen Euro für den Ankauf des 
Grundstücks des Fernheizwerks 
im Haushaltsentwurf einge-
stellt. Dieser Posten war schon 
mehrfach im Haushalt zu fi n-
den, aber die Umsetzung verzö-
gerte sich in der Vergangenheit 
wegen der mangelnden Ver-
kaufsbereitschaft des Grund-
stückeigentümers. 

An dieser Stelle möchte ich 
auch einmal einen Dank den 
Mitgliedern der Energiekom-
mission aussprechen, die sich 
in zahlreichen Sitzungen sehr 
konstruktiv und zielführend 
mit der Thematik „Fernwärme“ 
auseinandergesetzt und so dem 
Magistrat für die weitere Bera-
tung hilfreich zur Seite gestan-
den haben beziehungsweise 
stehen.

Zur Finanzierung der erheb-
lichen Investitionen und des 
Defi zits im Ergebnishaushalt 
sind keine Kreditermächtigun-
gen vorgesehen. Die Investi-
tionen können aus den in den 
vergangenen Jahren gebildeten 
Rücklagen fi nanziert werden, 
so dass der Schuldenstand der 
Stadt Schwalbach weiterhin 
auf einem historisch niedrigen 
Niveau verbleibt. Aufgrund der 
weiterhin schwierigen Geld-
marktsituation und einer „ver-
kehrten Zinswelt“ mit Negativ-
verzinsung bitten wir die Stadt-
verordneten wie im Vorjahr um 
die Ermächtigung zur Aufnah-
me von Kassenkrediten in Höhe 
von maximal 4 Millionen Euro. 
Von ihr soll nur im Rahmen der 
Mitteldisposition und im äußer-
sten Notfall Gebrauch gemacht 
werden. 

Zum Schluss möchte ich nicht 
versäumen, dem Magistrat für 
die wiederum konstruktive Be-
ratung des Haushalts zu dan-
ken. Wie immer war die Bera-
tung begleitet von der kompe-
tenten und engagierten Unter-
stützung der Amtsleiterinnen 
und Amtsleiter. Frau Hart-
mann, der Leiterin der Käm-
merei, möchte ich aus zweierlei 
Gründen heute ganz besonders 
danken: Erstens war dies ja be-
kanntlich ihr erster Haushalt, 
den sie für uns aufbereitet hat, 
und zweitens hat sie dies ganz 
hervorragend unter nicht ge-
rade leichten Bedingungen ge-
macht, denn seit mittlerweile 
einem Jahr führt sie das Amt 
alleine, weil die Auswahl und 
letztendlich die Einstellung des 
Vertreters sich sehr hinzog. Und 
für sie ist es auch ein besonde-
rer Tag,  weil heute ihr Geburts-
tag ist. Dafür im Namen von uns 
allen herzlichen Glückwunsch. 

Wie immer wiederhole ich 
auch heute mein Angebot an 
alle Fraktionen, dass ich für 
Fragen gerne jederzeit zur Ver-
fügung stehe und wenn ge-
wünscht auch gerne an Bera-
tungen Ihrer Fraktionen teil-
nehme. 

Mit einem Zitat des deut-
schen Schriftstellers Friedrich 
Hebbel möchte ich schließen: 
„Es gehört mehr Mut dazu, 
seine Meinung zu ändern, als 
ihr treu zu bleiben.“

Jetzt bleibt mir nur noch, 
Ihnen eine spannende und er-
folgreiche Beratung des Haus-
haltes 2018 zu wünschen. 

befi ndet sich derzeit im Eigen-
tum des Main-Taunus-Kreises 
und es besteht für uns die Mög-
lichkeit, sie zu übernehmen. 
Hierfür sind Mittel in Höhe von 
1,5 Millionen Euro im Haus-
haltsentwurf eingestellt. Ziel 
dieses Ankaufs ist es, Wohn-
raum zu haben, über den die 
Stadt verfügen kann. Wir wol-
len damit besondere Wohnge-
meinschaften für Einzelperso-

Höhe von 420.000 Euro betei-
ligen wird. 

Für die möglicherweise zu er-
richtende Lärmschutzwand im 
Limesstadion ist im Haushalts-
entwurf vorsichtshalber ein 
Betrag von 300.000 Euro ent-
halten. Wir sind gerade dabei, 
Lärmgutachten auszuwerten 
und einen ersten Entwurf für 
einen Bebauungsplan zu erar-
beiten. Sobald wir mehr wissen 

Zwischen dem Neubau der Tribüne des Limesstadions und den 
angrenzenden Einfamilienhäusern am Westring muss unter Um-
ständen im kommenden Jahr eine rund 300.000 Euro teure Lärm-
schutzwand gebaut werden. Archivfoto:Schlosser 
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www.schwalbacherleben.dewww.schwalbacherleben.de Ein Service des 
Gewerbevereins Schwalbach.

Sonnenstudio
Am Brater 13

65824 Schwalbach
Telefon 06196/765356

info@sonnenstudio-schwalbach.de
www@sonnenstudio-schwalbach.de

Sauererlenstraße 20
65824 Schwalbach

Telefon 06442/9383350
info@bernhardklodwig.de
www.bernhardklodwig.de

Frankenstraße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/882450
jurij-schwab@t-online.de

Hauptstraße 2a  
65824 Schwalbach 

Tel. 0 61 96 / 7 67 48 11
www.somporn-thaimassage-

spa.de

Burgstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5086-0
info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Marktplatz 13
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81313
claudia.weydemann@

cs-friseure-schwalbach.de
www.cs-friseure-schwalbach.de

Berliner Straße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503820
info@steuerberater-reimann.de
www.steuerberater-reimann.de

Marktplatz 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/84661
schliessmann.schwalbach@arcor.de
www.schliessmann.npage.de

Sulzbacher Straße 43
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1244

alfons-steier@arcor.de
www.gebr-steier.com

Friedrich-Ebert-Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86070
service@taunus-apotheke-

schwalbach.de
www.taunus-apotheke-

schwalbach.de

Nordstraße 2
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3416

info@heissmangel-wegert.de

www.heissmangel-wegert.de

Marktplatz 42
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9509230
info@schmuck-karaiskos.de

www.schmuck-karaiskos.de

Gärtnerweg 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/83525
malerdehmel@web.de

www.malermeister-dehmel.de

Eschborner Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503640
jklemke@klewe.com

www.klewe.com

Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach

Telefon 06196/848080
info@schwalbacher-zeitung.de
www.schwalbacher-zeitung.de

Maler- und 

Maler Dehmel

Lackierermeister

Dipl.-Betriebswirt

DIETRICH M. REIMANN
STEUERBERATER

Heißmangel 
Wegert

Klodwig Reisen 
& Incentives

S.J. Parkett

Hardtbergstraße 8
65824 Schwalbach

Telefon 0171/4738327
info@omk-baufi .de
www.omk-baufi .de

Olaf Karg Bau-
finanzierung

Marktplatz 23
65824 Schwalbach

Telefon 06196/77998-0
info@limes-apo.de
www.limes-apo.de

Ostring 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/881740
info@autohaus-schwalbach.de
www.autohaus-schwalbach.de

Am Flachsacker 1
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3121
info@eggenweiler.de
www.eggenweiler.de

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81096
ra.notar@kellersmann.eu

Hardtbergstraße 37a
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1054

renaultziplinski@aol.com
www.autohaus-ziplinski.de

Schlesienstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/7666880 
info@parkett-sauer.de
www.parkettsauer.de

Marktplatz 43
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9523450
info@bestattungshaus-grieger.de
www.bestattungshaus-grieger.de

Marktplatz 35
65824 Schwalbach

Telefon 06196/848494
schwalbach@brillen-plaz.de

www.brillen-plaz.com

Bestattungshaus 
Grieger

Das bietet der 
Standardeintrag zum 
Preis von EUR 4,90*
•  Erweiterter Eintrag mit Firmen-

namen, Anschrift, Telefonnum-
mer, Ansprechpartner sowie 
E-Mail- und Internet-Adresse

•  Eigener Benutzerzugang

•  Monatliche Anzeige mit Logo 
und Adresse in der Schwalba-
cher Zeitung

•  Galerie mit bis zu 10 Fotos

•  Möglichkeit zum Einbinden von 
.pdf-Dokumenten

*  Preis pro Monat zzgl. MwSt. für 
Mitglieder des Gewerbevereins 
Schwalbach. Mindestlaufzeit 
12 Monate. Nicht-Mitglieder 
zahlen EUR 14,90 zzgl. MwSt.

Weitere Infos unter 
0 61 96 / 84 80 80

Bahnstraße 5a
65824 Schwalbach

Telefon 06196/2048842
kontakt@feder-concept.de

www.feder-concept.de

Marktplatz 15
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5259427
kuchenart@web.de
www.kuchenart.de

Westring 67
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1446

info@reichmann24.de
www.reichmann24.de

Postbank Finanzberatung AG
Detlef Roßbach

Oberliederbacher Weg 25
65843 Sulzbach

Telefon 06196/50289-30
detlef.rossbach@postbank.de

Schulstraße 14
65824 Schwalbach

Telefon 06196/8840033
info@selectedtravel.de
www.selectedtravel.de

Pommernstraße 36a
65824 Schwalbach

Telefon 06196/533878
info@guk-immo.de
www.guk-immo.de

Neuro- & 
Biofeedback-
Training

Wiesenweg 12
65824 Schwalbach

Telefon 06196/82121
info@galeriebildundrahmen.de
www.galerie-elzenheimer.de

Taunusstraße 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5228818
info@diegenussbotschaft.de
www.diegenussbotschaft.de

Sossenheimer Weg 43
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9996247
t.bruns@steuerberatung-bruns.de
www.steuerberater-schwalbach.de

Im Rahmen der interkulturellen Wochen gastierte das Nomadenzelt erneut in Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Blick in die Welt der Nomaden
● Alle fünften Klassen der 

Friedrich-Ebert-Schule und 
eine fünfte Klasse der Albert-
Einstein-Schule kamen in den 
Genuss, die beeindruckende 
und fantastische Welt der No-
maden kennenzulernen. Im 
Mittelpunkt des diesjährigen 
Programms, das durch das hes-
sische Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst im Rahmen 
des Modellprojektes „Kultur-
koffer“ sowie durch eine Spen-
de der Mainova AG gefördert 
wurde, stand das Thema „wün-
schen“. 

Davon handelte das erzählte 
Märchen und auch ein Wunsch-
baum durfte natürlich nicht 

fehlen. Außerdem wurden 
unter der Anleitung von Zinnet 
Peken Fladenbrote gebacken, 
Butter hergestellt und Glücks-
bringer gefi lzt. So tauchten die 
Kinder eigentätig in die Welt 
der Nomaden ein und wurden 
am Ende mit ihrem selbstgeba-
stelten Gastgeschenk und guten 
Wünschen entlassen.

Jugendbildungsreferent 
Achim Lürtzener, der das Kono-
lino gemeinsam mit der Kul-
turkreis GmbH erneut nach 
Schwalbach eingeladen hatte, 
zeigte sich angesichts der begei-
sterten Kinder zufrieden, die 
durch zahlreiche Fragen großes 
Interesse bekundeten. red

Alle Jahre wieder macht 
das Konolino, ein Kurden-
zelt für Kinder, im Rahmen 
der interkulturellen Wochen 
in Schwalbach Station. Am 
Montag und Dienstag ver-
gangener Woche lud Zin-
net Peken, selbst als halb-
sesshaftes Nomadenkind in 
einer armenisch–kurdischen 
Familie aufgewachsen, ins-
gesamt vier Schulklassen in 
ihr Kurdenzelt ein.

Steinweg 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/7613733
info@offi ce-serve.de
www.offi ce-serve.de

Fünftklässler der AES und der 
FES besuchten das „Konolino“-
Zelt von Zinnet Peken und 
lernten die Welt der Nomaden 
kennen.  Foto: mag
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Fair und  
zuckersüß

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

Außergewöhnlicher Honig 
aus dem Schwalbacher 
Fairtrade-Regal

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate
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Augentumoren beim kleinen Michalek sind verschwunden 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Dank aus Olkusz
● Die schlimme Augener-
krankung des kleinen 
Michalek aus Olkusz hat 
auch in Schwalbach und 
den angrenzenden Gemein-
den im vergangenen Jahr 
eine Welle der Sympathie 
und Solidarität ausgelöst. 

Die von der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit und dem Arbeitskreis 
Städtepartnerschaft Olkusz-
Schwalbach organisierte Spen-
denkampagne erbrachte insge-
samt 4.765 Euro. Bei einem Be-
such der Städtepartnerschafts-
gruppe im Juni 2016 wurden 
im Olkuszer Kulturhaus schon 
2.000 Euro übergeben. Im Sep-
tember 2016 wurden dann wei-
tere 2.765 Euro für den Operati-

onsaufenthalt in den USA über-
wiesen. Auf dem interkulturel-
len Marktplatzfest Anfang Sep-
tember verlas Genowefa Bug-
ajska, die Vorsitzende des Ol-
kuszer Partnerschaftsvereins, 
einen neuen Brief der Eltern an 
die Spender. Darin berichten 
sie, dass sie mit Michalek Ende 
August von einem Kontrollbe-
such aus den USA nach Olkusz 
zurückgekehrt sind. 

Aus beiden Augen Michaleks 
sind die Tumoren verschwun-
den oder sind inaktiv. Aber auch 
in Zukunft werden regelmäßige 
Kontrollbesuche in den USA 
erforderlich sein. „Immer werden 
wir Ihnen dankbar sein für die 
Chance, die Michalek bekam“, 
schreiben die Eltern in ihrem 
Brief nach Schwalbach.  red

Musikschule Taunus begeisterte mit Rock- und Popkonzert 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tolle Musikschüler
● Mehr als 80 Mitwirkende 
– viele davon aus Schwal-
bach - sorgten beim vierten 
Rock- und Popkonzert der 
Musikschule Taunus im fast 
restlos besetzten Schwalba-
cher Bürgerhaus für eine 
tolle Stimmung. Die expli-
zit für dieses Konzert gebil-
deten Ensembles bedienten 
von Pop über Jazz bis hin zu 
Filmmusik jeden Geschmack 
und spielten alles live. 

Sentimentale Gefühle weckten 
das Instrumentalstück „Primave-
ra“ von Ludovico Einaudi sowie 
die von Simon Schumann kom-
ponierte und gesungene Balla-
de „Crescendo“. Auch Marcel 
Bach, der „Astronaut“ und “Frei 
für Dich“ sang, und Julia Sinner 
eroberten mit ihrem Gesang die 
Herzen der Zuhörer. Die 17-Jäh-
rige war gleich viermal zu hören, 
unter anderem mit „Writings On 
The Wall“ und „Auf uns“. 

Das 30-köpfi ge Blasorche-
ster der Altkönigschule spielte 
aus seinem Repertoire „Final 
Countdown“. Hier zeigte sich 

erneut die Kooperation der bei-
den Schulen. Viel Zwischenap-
plaus gab es für die improvisier-
ten Instrumental-Soli der Mit-
glieder des Jazz-Ensembles, die 
beispielsweise Monks „Straight 
No Chaser“ präsentierten. 

Tim Warwegs Percussiongrup-
pe begeisterte mit William 
Schinstines „Overture for Hans 
N Feet“. Das war Bodypercussion 
par excellence, ergänzt durch 
Vokallaute und wunderbar in 
Szene gesetzt mittels fl uoreszie-
renden Händen und Füßen. 

In die Musical-Welt entführte 
ein Song aus „The Beauty and 
the Beast“, während „Writings 
On The Wall“ aus dem neue-
sten James-Bond-Film quasi 
„Kino ohne Popcorn“ bot, wie 
Popularmusik-Fachbereichslei-
ter und Poptag-Organisator Tho-
mas Bergler augenzwinkernd 
anmerkte. Mit „Ein Hoch auf uns“ 
verabschiedeten sich die enga-
gierten Musiker vom begeister-
ten Publikum, das sich mit stür-
mischem und lang anhaltendem 
Applaus für ein äußerst gelunge-
nes Konzert bedankte.   red

Beim vierten Rock- und Popkonzert der Musikschule Taunus waren 
die zahlreichen Besucher restlos begeistert. Foto: Musikschule Taunus

Auto aktuellAuto aktuell

In der nasskalten Jahreszeit besonders vorsichtig sein – Laub kann für Rutschpartien sorgen
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Viele Gefahren im Herbst
● trolle dienen die Leitpfosten 

am Straßenrand. Die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit beträgt 

dann 50 Stundenkilometer. 
Wer dagegen verstößt, muss 
mit einem Bußgeld rechnen. pr

Laub, Nebel, Nässe und 
Dunkelheit – im Herbst 
müssen sich alle Verkehrs-
teilnehmer wieder auf 
schlechte Sicht- und Stra-
ßenverhältnisse einstel-
len. Vor allem Laub kann 
in Verbindung mit nassen 
Straßen für unfreiwillige 
Rutschpartien sorgen. 

„Gerade in der dunklen 
Jahreszeit sollten Autofahrer 
mit angepasster Geschwin-
digkeit unterwegs sein, um 
bei glatten Straßenverhält-
nissen noch rechtzeitig an-
halten zu können“, sagt Cor-
nelius Blanke, Pressesprecher 
des ADAC Hessen-Thüringen. 
Erhöhte Wachsamkeit ist 
auch für Motorrad- und Rad-
fahrer wichtig. 

Auf der Fahrbahn liegendes 
Laub ist für sie nicht nur in 
Kurven gefährlich, sondern 
kann auch Schlaglöcher im 
Asphalt verdecken. 

Nebel reduziert die Sicht 
im Herbst erheblich. Neben 
ausreichendem Abstand und 
reduziertem Tempo ist auch 
die eigene Sichtbarkeit für 
andere Verkehrsteilnehmer 
wichtig. Gerade bei Nebel 
sollten sich Autofahrer nicht 
auf die Lichtautomatik oder 
das Tagfahrlicht verlassen, 
sondern lieber direkt das Ab-
blendlicht einschalten. So 
sind auch die Heckleuchten 
in Betrieb. 

Die Nebelschlussleuchte 
darf allerdings nur bei Sicht-
weiten unter 50 Metern ein-
geschaltet werden. Zur Kon-

Winterreifen rechtzeitig aufziehen und regelmäßig kontrollieren – Von Oktober bis Ostern
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sicherheitsschuhe fürs Auto
● Ein korrekter Fülldruck in 

den Reifen sorgt für Fahrstabi-
lität, gute Lenkreaktion, kurze 
Bremswege und schützt im 
schlimmsten Fall vor Reifen-
platzern. Der Reifen verschleißt 
langsamer, das Kfz verbraucht 
weniger Kraftstoff. Faustregel: 
Alle zwei Wochen am kalten 
Reifen messen. Auch bei Autos 
mit Reifendruckkontrollsyste-
men macht es Sinn: Sie können 
zulässige Toleranzen in der An-
zeige haben.

Auch das fünfte Rad am 
Wagen hält nicht ewig – ganz 
gleich ob es als Ersatzrad, 
Notrad oder Pannenset dabei 
ist. Eine regelmäßige Kontrol-
le der Haltbarkeit und des Luft-
drucks ist daher wichtig. 

Mindestens 1,6 Millimeter 
schreibt der Gesetzgeber in 
Deutschland als Profi ltiefe vor. 
Ist sie unterschritten, drohen 
60 Euro Bußgeld und ein Punkt 
in Flensburg. Experten empfeh-
len vier Millimeter Mindestpro-

fi ltiefe im Winter. Aus gutem 
Grund: Bei 1,6 Millimetern lässt 
die Haftung auf Schnee und 
Eis bereits deutlich nach und 
Bremswege verlängern sich.

Ob die Profi ltiefe an den Win-
terreifen noch gesetzeskonform 
und sicher ist, lässt sich mit 
dem „Ein-Euro-Test“ im Hand-
umdrehen feststellen: Der sil-
berne Rand der Münze ist ziem-
lich genau drei Millimeter breit. 
Steckt man die Münze senkrecht 
ins Reifenprofi l, dann sollte der 
Rand an dieser Stelle nicht mehr 
zu sehen sein. Blitzt er knapp 
über dem Profi l, dann sind zwar 
noch Reserven bis zur gesetzli-
chen Grenze von 1,6 Millime-
ter vorhanden. Reifenexperten 
raten dennoch dringend zum 
Reifentausch, da die Sicherheit 
auf winterlichen Straßen bei 
einem Reifenprofi l von unter 
drei Millimetern gefährlich 
nachlässt. Mehr Informationen 
gibt es unter www.kfzgewerbe.
de im Internet. djd

Von Oktober bis Ostern 
– so lautet die Faustregel 
für das Aufziehen der Win-
terreifen. Winterreifen 
sind nicht nur bei Schnee 
und Eis die besseren 
„Schuhe fürs Auto“, son-
dern bereits bei Tempera-
turen unter zehn Grad. 

Egal ob neue Winterrei-
fen angeschafft oder be-
reits vorhandene aufgezo-
gen werden sollen, in jedem 
Fall lohnt sich dafür ein 
Termin in der Kfz-Meister-
werkstatt. Bei neuen Reifen 
kann die Werkstatt beraten 
und verschiedene Angebote 
unterbreiten. Adressen von 
Kfz-Werkstätten gibt es bei-
spielsweise unter www.kfz-
meister-fi nden.de. Bei vor-
handenen Rädern prüft die 
Werkstatt, ob es Schäden 
oder Verschleiß gibt oder ob 
die Reifen eventuell schon 
zu alt sind. 

Für die Zeit von Oktober bis Ostern werden Winterreifen empfohlen, da sie für niedrige Tempe-
raturen optimiert sind. Kfz-Werkstätten wechseln nicht einfach nur die Reifen, sondern prüfen 
sie auch auf Schäden und Verschleiß.  Foto: djd/Kfzgewerbe

Interessenten jetzt anmelden

Weihnachts-
markt 2017
� Der diesjährige traditio-
nelle Schwalbacher Weih-
nachtsmarkt im alten Orts-
kern findet am Samstag, 9.
Dezember, in der Zeit von 15
bis 21 Uhr statt. 

Interessierte Schwalbacher,
Vereine und Institutionen kön-
nen sich ab sofort bis ein-
schließlich Freitag, 27. Okto-
ber, bei der Kulturkreis GmbH
anmelden. Nähere Informatio-
nen und die Anmeldeunter-
lagen sind vormittags bei
Kerstin Sterling in der Ge-
schäftsstelle der Kulturkreis
GmbH unter der Telefonnum-
mer 81959 oder per E-Mail an
kerstin.sterling @ schwalbach.
de erhältlich. red

Fahrzeug aufgebrochen 

Werkzeug
gestohlen
� Zwischen Mittwochabend
und Donnerstagmorgen bra-
chen unbekannte Täter einen
Ford Transit in der Wilhelm-
Leuschner-Straße auf.

Die Täter entwendeten aus
dem Wagen Werkzeug im Wert
von etwa 2.000 Euro. Außer-
dem hinterließen die Unbe-
kannten mehrere hundert Euro
Sachschaden. Hinweise erbit-
tet die Kriminalpolizei in Hof-
heim unter der Telefonnummer
06192/2079-0. pol

Friedrich-Ebert-Straße

Balkontür
geöffnet
� Aufgrund eines medizini-
schen Notfalls wurde die
Feuerwehr am Sonntagnach-
mittag zu einer Notfall-
türöffnung in die Friedrich-
Ebert-Straße alarmiert.

Die Feuerwehrleute betraten
über eine Schiebeleiter den
Balkon, zerstörten eine der
Fensterscheiben und ermög-
lichten so dem Rettungsdienst
den Zugang zur Wohnung. Im
weiteren Verlauf wurde der
Rettungsdienst durch die Feu-
erwehr bei der medizinischen
Betreuung und dem Patienten-
transport zum Rettungswagen
unterstützt. ffw

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.kfzgewerbe
http://www.kfz-meister-fi
http://www.kfz-meister-fi
http://www.kfz-meister-fi
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0%

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 60 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner: Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1,  
41061 Mönchengladbach • Targobank AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf • Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München. Vorbehaltlich weiterer Prüfungen durch den Finanzierungspartner.

* Aktion gültig vom 5.10 bis 23.10.2017.  
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AEG LAVAMAT L9FE86495
Waschmaschine
• PlusDampf Funktion - bis zu ein Drittel weniger 

Falten in der Wäschea)

• Geräuschwert Waschen/Schleudern:  
47 dB/73 dB

• Verbrauchswerte/Jahr:  65 kWh/10.499 l

Art. Nr.: 2172416
 

Energie-

Klasse

Waschladung

9 kg
SoftWater-Technologie 

Das Wasser wird von härtebildenden Mineralstoffen befreit,  
das Waschmittel entfaltet bereits bei niedrigen Temperaturen 
seine volle Wirkung - zum Schutz des Gewebes und der Farben. 
Mehr Informationen unter mediamarkt.de oder sprechen  
Sie mit Ihrem Fachberater.

i

1.400
U/Min.ProTex- S c h o n trom

m
el

Extrem sparsamer 
ÖkoInverter Motor

 

AEG LAVAMAT L6FB67490
Waschmaschine
• ProSense®: Individuell optimierter Waschvor-

gang (Zeit & Verbrauch)
• Handwaschprogramme für Wolle
• Geräuschwert Waschen/Schleudern:  

51 dB/75 dB
• Verbrauchswerte/Jahr: 152 kWh/10.390 l

Art. Nr.: 2173928
 

Energie-

Klasse

Waschladung

9 kg

1.400
U/Min.ProTex- S c h o n trom

m
el

Energieeffizientes 
Waschen in kürzester Zeit

Trocknet Wolle ähnlich 
schonend wie an der Luft

ProTex- S c h o n trom
m

el

 

AEG LAVATHERM T8DE76684
Wärmepumpentrockner
• SensiDry Technologie: schonende Trocknung bei 

niedrigen Temperaturen
• Exakte Anpassung von Trocknungszeit und 

Verbrauch durch ProSense
• Geräuschwert: 65 dB
• Verbrauchswerte/Jahr:  176 kWh

Art. Nr.: 2172457
 

Energie-

Klasse

Trockenladung

8 kg

Autarkes Induktionskochfeld

Durch SteamBake-Funktion gelingt 
Brot & Hefegebäck wie vom Bäcker

 

AEG AEG130PBMB
Einbaubackofenset mit Pyrolyse
• Beheizungsarten z. B.: Heißluftgrillen,  

Pizzastufe, Feuchte Heißluft, Auftauen
• Softclosing: Tür schließt sanft und leise
• Inkl. 3-fach Teleskopvollauszug
• Variabel nutzbares Induktionskochfeld  

mit Touch und Power-Erwärmung

Art. Nr.: 2326437
 

Energie-

Klasse

SteamBake
Zu Beginn des Backvorgangs wird per Tastendruck die 
optimale Dampfmenge zugeführt. Dadurch geht der Teig 
schneller und höher auf und die Karamellisierung führt zu 
dickeren Krusten. Dies beruht darauf, dass Wassermoleküle 
Hitze schneller leiten als trockene Heißluft und so die Speisen 
effizienter gegart werden. 
Mehr Informationen unter mediamarkt.de oder sprechen 
Sie mit Ihrem Fachberater.

i

0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

38.25 € monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

27.45 € monatl. Rate
0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

47.45 € monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

73.45 € monatl. Rate


